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Gerüchte um das Winterprogramm :

Brüning zaudert.
>,Sleuerhinlerziehungsobligation "

zur Arbeitsbeschaffung / Eine Prämie aus die Kapitalflucht
. w . Berlin. 18 . Sept. ( Drahtmeldong unserer Berliner Schrift»

Uung.) Das Reichskabinett hat sich am Freitag einen freien Tag
j ^"unt , der von den einzelnen Ressorts mit Vorbereitungen für die
' st „ernsthaft" beginnenden Beratungen über das Winter -
f ^ Stamm ausgenutzt wurde , während der Kanzler wieder mit
-̂ " Parteiführern und Persönlichkeiten aus der Wirtschaft ver-
Mndelte . Am Morgen war Dr . Brüning beim Reichspräsidenten
« tteien , um ihm Bortrag über die Lage zu halten und gleichzeitig
2* Notverortmungen über die Bankenaufsicht und die

J. ' e n 1 e f 01 m zu unterbreiten , die jetzt am Samstag wirklich
.
" » ffentlicht werden sollen , nachdem sie viele Wochen die Oeffentlich-

ichäft
^u

^
r beschränkt , aber die beteiligten Kreise umso stärker be-

Wie das Winterprogramm aussehen wird , ist nach wie vor u n -
w i ß . Es schwirren noch eine ganze Reihe von Plänen rn der

j
ü it , die zwar besprochen werden , von denen aber niemand lagen

t?nn. ob sie schließlich durchgeführt werden. Einer der interessante-
M stammt von dem Vorsitzenden der I . E . Farben, Schmitz , den
7^ Reichskanzler bereits wiederholt zu einer Beratung herange-
Min hat . Er will die Kapitalflucht irgendwie mit dem Ee-

° ? 'en der Arbeitsbeschaffung verkoppeln, dieser scheint aber in-
L°>schen bereits in verschiedene Spielarten umgewandelt zu sein .
Ausgangspunkt dabei ist die Tatsach «.

dag der Kampf gegen die Kapitalflucht bisher nur geringe
Erfolge gehabt hat.

^°n der Möglichkeit der Steuer ^ mnestie ist kaum Gebrauch ge-
"
J
'Ocht worden. Die Drohung mit Zuchthausstrafe hat offenbar nicht

«°wirkt . Man will nun versuchen , das Kapital durch besonderen
^ » reiz wieder zurückzuholen und den Flüchtigen eine steuerfreie

d ob l ig a t i o n der Reichsbahn anbieten , die theore-
^ lch ebensolche Sicherheit bietet wie die Anlage im Ausland . Eben

der Sicherheit wird sie aber verhältnismäßig niedrig verzinst
soll der Reichsbahn Gelder zur Verfügung stellen gegen billige

^ kzinfung , mit denen sie durch Erteilung von Aufträgen an die
^ ustrie im weitesten Sinne Arbeit schaffen kann ,
s. Ohne solche Unterstützung ist die Reichsbahn dazu kaum im »
?ande . Sie rechnet für das laufende Jahr mit einem weiteren
parken E i n n a h m e rü ck gan g. Die Reichsbahn erwartet ein

enzit von 1,5 Milliarden, wobei allerdings die Reparationsab-
?̂ be auf der Ausgabenseite angerechnet wird , die der Bahn ja
^"?erhin nur als Kredit wieder zur Verfügung steht . Die Bahn

sich also , wenn sie überhaupt durchkommen will , auf das Not-
^i^djgfte beschränken . Möglichkeiten zur Arbeitsbeschaffung im
Lhmen ihres Etats find ihr nicht gegeben . Da soll nun die

^? teuerhinterziehungsobligation " helfen. Dabei
" v , soweit wir unterrichtet sind , daran gedacht , das Finanzamt

I? auszuschalten . Der Kapitalflüchtige kauft vielmehr durch einen
?"walt die entsprechenden Obligationen , die er in seinem Tresor be-
. " en kann, bis das Finanzamt ihm hinter seine

Worauf"» f die

Schliche kommt .
Obligationen das Rechter dann durch Vorweisung dieser

Amnestie erwirken würde .
i>i» mag sehr gut ausgeklügelt sein , bleibt aber doch , wenn man

Dinge beim rechten Namen nennt , irgendwie eine
Prämie aus die Kapitalflucht

zur Folge haben , daß die Steuermoral aller derjenigen ,
" lsyer ihren Verpflichtungen nachgekommen sind , einen schweren

V:3 erhält , ganz abgesehen von den Bedenken , die sonst noch gegen
d^ ? üßte

fc

nicht verhindern können und nur die Katastrophe um einige Monate
verschieben .
Franzen verzichtet auf sein Reichstagsmandat .

TU . Berlin, 18 . Sept. (Funkspruch .) Wie verlautet, hat der
frühere nationalsozialistschebraunschweigische Minister Dr. F r a n z e n
dem Reichstagspräsidenten mitgeteilt , daß er sein Reichstagsmandat
niederlege .
Neue Goldabslttsse ous . England .

H. London , 18 . Sept. ( Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Die Bank von England gibt bekannt, daß sie am
heutigen Freitag 1781748 Pfund Sterling Barrengold
abgegeben habe. Die Käufer sind, wie verlai -tet, die Zentral-
Notenbanken von Holland und der Schweiz . Der fortgesetzte
Abflug von Gold aus England , besonders für Holland, hat in der
City erneut starke Beunruhigung hervorgerufen und die
Schwäche der Staatspapiere an der heutigen Börse ver-
stärkt. Eilt - Edge-Papiere haben infolgedessen heute eine Entwertung
in Höhe von rund 45 Millionen Pfund Sterling erlitten.

„Gras Zeppelin" bei Gibraltar .
Friedrichshasen , 18 . Sept. (Funkspruch .) Von Bord des Luft«

schisfes sind beim Luftschissbau in Friedrichshasen zwei weitere Stand-
ortmeldungen eingegangen. Die erste lautet : „11 Uhr 50 Meilen
südlich Mallorca . Kurs auf Oran." — Die zweite : „18 Uhr Gib -
r a l t a r . Alles in Ordnung .

"

600 Amaleurflugsporller
über Deulschland .

+ Berlin, 18 . Sept. (Funkspruch.) Heute früh um 7 Uhr
begann in allen Teilen des Reiches der Start zu dem für drei Tage
berechneten Zuverlässigkeitsflug des Deutschen
Lustfahrtverbandes , an dem über 600 Amateurflieger auf
50 Sportflugzeugen teilnehmen . Dabei werden einzelne Maschinen
sogar von 17 Besatzungen zu je zwei Mann geflogen werden . Das
Wetter war während des Starts überall sehr schlecht . Ein aus-
gebreitetes Nebelgebiet liegt über ganz Deutschland, so daß kaum
zu erwarten ist , daß einige Bewerber ihre Einzelstrecken planmäßig
werden durchfliegen können . In mehreren Orten hat die Luft-
polizei sogar Startverbot erlassen müssen . Insgesamt sollen
125 Flughäfen , darunter allerkleinste Hilfslandepläfte , angeflogen
werden. Die Tagesstrecke beträgt im Durchschnitt etwa 600 Kilo¬
meter . Für Streckenentschädigungen stehen insgesamt 50 000 RM.
zur Verfügung . Außerdem ist ein Zusatzpreis vom Reichsverkehrs-
minister , bestehend aus einem 80 PS . starken dreisitzigen Sportflug-
zeug gestiftet worden.

Zwei Tote beim Absturz eines deutschen
Sportflugzeugs.

+ Stuttgart , 18 . Sept. (Funkspruch .) In der Nähe von W i t-
tingen bei Geißlingen ist am Freitag vormittag das Sportflug-
zeug D 1820 aus Augsburg abgestürzt, wobei seine beiden Insassen
den Tod fanden. Bei dem auf der Alb herrschenden Nebel hatte
der Führer Sicht und Orientierung verloren und fuhr mit ungeheue-
rer Geschwindigkeit gegen den Waldrand bei dem sogenann-
ten Wittinger Felsen. Der Apparat ging vollständig in Trümmer .
Der Begleiter , der 34jährige Mechaniker Steidle , war sofort
tot , der 23jährige Führer und Flugzeugeigentümer E. S t r ö h l e
verstarb kurz darauf . Beide stammen aus Augsburg und wollten
über Frankfurt nach Rotterdami fliegen.

Die Richtlinien der badischen Regierung :

Konunnnal-GehSlker in Baden
Grundsätzlich keine höheren Dienstbezüge der Gemeindebeamten als der

gleichzuwerleuden Landesbeamten.

Projekt bestehen . Wir möchten deshalb annehmen , daß das
.inctt es sich auch noch sehr überlegt , ob es zu einem solch ver-

Welten Aushilfsmittel greift . Die Entscheidung wird vermutlich
abhängen , ob sich andere Wege für die Kapitalbeschaffung zur

j. °? Usbefchaffung ergeben, und das wird wohl davon abhängen ,
^,? >kweit die Regierung den Mut zu einer energischen
«in

^ lchaftsreform findet , oder ob sie sich in der Sorge um

^ ^ parlamentarische Mehrheit nur zu Verlegenheitsmittelchen auf-
Ii ' , die vielleicht im Augenblick helfen, aber das weitere Absacken

Die badische Regierung hat , wie wir bereits berichteten, R i ch fc
linien über die Angleichung der Gehälter der Ge ^
meindebeamten an die der Landesbeamten ausgel
arbeitet und den Gemeindeorganisationen zur Stellungnahme zu^
gehen lassen . Die Stellungnahme zu diesen Richtlinien , die ihre
rechtliche Verankerung im badischen Notgesetz vom 9 . Juli haben ,
soll so rechtzeitig erfolgen , daß die Durchführung noch Ende dieses
Monats in Kraft treten kann . Die Besoldungsrichtlinien ,
die von dem Innenministerium und dem Finanzministerium aus^
gearbeitet wurden , enthalten im Artikel l den neuen Besoldung?^
plan und in den 10 Paragraphen des Artikels II nähere Ausführung
gen hierzu.

Aus dem neuen Plan sind folgende Einzelheiten zu entnehmen :
Der Besoldungsplan .

Das Gehalt der Oberbürgermeister der beiden
Großstädte Karlsruhe und Mannheim soll 20000 RM ..
das der Oberbürgermeister der Städte mit 50 000 bis 100 000
Einwohnern 17 000 Mark betragen . Jährlich 14 000 RM.
erhalten die Oberbürgermeister der Städte mit 25 000 bis
50 000 Einwohnern , sowie die stellvertretenden Bürgermeister
der Großstädte. Bei den aufsteigenden Gehältern , die
sich nach je zwei Jahren erhöhen, umfaßt die Besoldungsgruppe , die

Der Völkerbund oersagt.
^ llmauern statt wirtschaftliche Annäherung / Die Schweiz kündigt Einfuhrerschwerung an

Genf, 18 . Sept. (Funkspruch .) Im Wirtschaftspolitischen
*Wn ° der Völkerbundsversammlung fand eine lange General -
«»o. Nche über die europäische Wirtschaftskrise statt . Der bekannte
Wrlrr e Finanzmann Sir Arthur S a l t e r , der als Finanz -
Wi , Cut für Oesterreich in Aussicht genommen ist , unterstützte den
M j jyag der italienischen Regierung auf E i n g l i e d e r u n g der
I » » x, ! chaftsräte der einzelnen Länder in die wirt -
JiW '/ s politischen Arbeiten des Völkerbundes ,

l? sich dann schroff gegen die französischen Vorschläge auf Schaf-
Internationaler industrieller Kartelle , die er als gefährlichd . 1 U

jJusfÄWe , und erklärte sich völlig mit den ain Donnerstag gemachten
Pr^ rungen des Ministerialdirektors Posse einverstanden . Der

Nt der ehemaligen Zollwaffenstillstandskonferenz. C o l i j i n ,
"ttt sodann in einer außerordentlich scharfen und kritischen Rede

bisherigen wirtschaftspolitischen Aufgaben des Völkerbundes
hitb . c und zählte die fortgesetzten Mißerfolge des Völker-

auf diesem Gebiete auf . Der französische Gedanke der , ndu -

V .Kartelle sei äußerst gefährlich . Alle bisherigen Vorschläge
keinerlei befriedigende Lösung dar.
drei skandinavischen Staaten , sowie Belgien . Holland und

Vlk,
'?urg haben eine Entschließung eingebracht, in der die

7 »cht° "dsversammlung einen dringenden Appell an sämtliche
3
* richtet , sich in Zukunft aller Maßnahmen auf dem Gebiete

und Handelspolitik zu enthalten , die die

Gefahren des gegenwärtig fehlenden wirtschaftlichen Gleichgewichts
noch weiter erhöhen und insbesondere den allgemeinen Zahlungs-
ausgleich bedrohen könnten.

In der Aussprache stellten die meisten Redner den völligen
Mißerfolg der bisherigen Bemühungen des Völkerbundes auf
dem Gebiet der Wirtschaftspolitik , insbesondere der Beseitigung der
Zollschranken und der wirtschaftlichen Annäherung der Völker fest .
Sämtliche Redner verlangten , daß die bisherige Methode aufgegeben
werde und der Völkerbund die großen dringenden wirtschaftlichen
Probleme in einem neuen Geiste und mit neuen Methoden in
Angriff nehme .

Eine sonderbare Politik .
Der Leiter der Wirtschaftssektion des Schweizer Bundesrates,

S ch u ck i . erklärte , in der gegenwärtigen Wirtschaftskrise könnten
unmöglich von einzelnen Staaten Opfer verlangt werden , wenn
nicht sämtliche Staaten sich zu weitgehenden Opfern bereit fänden.
In der Schweiz sei im Hinblick auf das stetige Wachsen der Einfuhr
und den Rückgang der Ausfuhr eine Bewegung zum Pro -
tektionismus im Gange . Die Schweiz werde gezwungen sein ,
zu einem schärferen Schutz ihrer Wirtschaft überzugehen. Die
Schweiz werde zwar nicht den Zolltarif erhöhen, wohl aber ver-
suchen, auf dem Wege der Kontingentierung eine
Verminderung der Einfuhr zu erreichen .

mit 8400 Mark beginnt und mit 12 600 Mark endigt , die Bürger -
meister der Städte und St îdtgemeinden mit 10 000 bis zu
2 5 0 0 0 Einwohnern ( z. V . Durlach , Offenburg . Bruchsal.
Rastatt) . Jährlich 7000 NM. bis 9700 RM . erhalten die D i r e k-
t o r e n größter Aemter , Betriebe und Anstalten der Städte mit
mehr als 50 000 Einwohnern , sowie die Leiter öffentlicher Spar-
fassen mit mehr als 40 Millionen RM . Einlagen . Die Bürger-
meister in Stadtgemeinden mit 6000 bis 10 000 Einwoh -
n e r n (z. B '

, Ettlingen) fallen unter die Gruppe , die jährlich mit
6000 RM . bis 9000 RM . dotiert ist . In diese Kategorie fallen unter
anderem auch die stellvertretenden Bürgermeister der
Städte mit 10 000 bis 25 000 Einwohnern , sowie die Leiter der
öffentlichen Sparkassen mit 25 bis 40 Millionen RM. Einlagen. In
den Stadtgemeinden von 4000 bis 6000 Einwohnern er -
halten die Bürgermeister jährlich 4800 RM. bis 8400 RM . Bürger-
meister in Landgemeinden von 4000 bis 6000 Einwohnern
und in Stadtgemeinden von 3000 bis 4000 Einwohnern sz. B . Zell
i . W , Müllheim , Wertheim . Tauberbischofsheim. Gengenbach )
unterstehen einer Besoldungsgruppe , die mit 4800 RM . beginnt und
mit 7000 RM . aufhört . Die Bürgermeister in Landgemeinden mit
3000 bis zu 4000 Einwohnern und die Bürgermeister von
Stadtgemeinden mit 2000 bis 3000 Einwohnern sollen jährlich 4100
bis 5800 RM . erhalten . Jährlich 2800 bis 5000 RM . erhalten die
Bürgermeister der Gemeinden von 2000 bis 3000 Einwoh -
n e r n , der Ratschreiber und der Rechner in Stadtgemeinden mit
2500 bis 4000 Einwohnern , sowie Verwaltungsobersekretäre , Finanz-
obersekretäre und andere . Die Bürgermeister in Gemeinden von
1500 bis 2000 Einwohnern ( z. V . Meersburg. Schönau)
unterstehen einer Besoldungsgruppe von 2800 RM . bis 4200 RM.
Bürgermeister in Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern sollen
2400 RM . bis 3600 RM . erhalten .

Die diesen Richtlinien beigegebenen
allgemeinen Bemerkungen

besagen u . a . , daß den Bürgermeistern (Oberbürgermeistern )
' der

Städte und Stadtgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern eine
Dienstaufwandsentschädigung bis zum Betrag von 10
Prozent des Grundgehalts bewilligt werden kann. Die Bewertung
einzelner Bllrgermeisterstellen darf dann günstiger fein als im Be-
soldungsplan vorgesehen , wenn mit der Stelle besondere Aufgaben
von solcher Bedeutung verbunden sind , daß die Einwohnerzahl der
Gomeinde beim Vergleich der Stelle mit den Bllrgermeisterstellen
anderer Gemeinden der gleichen Erößengruppe keinen Bcwertnngs -
Maßstab mehr bilden kann . Zu solchen Regelungen ist jedoch die Ee -
nehmigung des Ministeriums des Innern und der Finanzen erfor -
derlich . Bedeutsam ist , daß die Bewilligung besonderer Vergütungen
für Arbeitsleistungen , die zu den Dienstaufgaben der Beamten ge¬
hören , nicht zulässig ist.

Bezüge aus einem Nebenamt sind aus die Dienstbeziige der
Beamten anzurechnen,

soweit nicht auch für gleich ,zu bewertende Landesbeamte Ausnahmen
zugelassen sind oder die Ministerien des Innern und der Finanzen
im Einzelfall eine solche Ausnahme zulassen .

Die Stellungnahme der Gemeindeorganifatio -
n e n zu diesen Richtlinien wird dem Staatsminrsterium in den
nächsten Tagen zugehen , so daß in allernächster Zeit die Angleichung
der Gehälter der Gemeindebeamien an die der Landesbeamten rechts -
kräftig werden dürfte .
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Ausschreitungen am jüdischen
Neujahrsfest vor Gericht.

Kaflbefehl gegen 30 Angeklagte - 42 Zeugen
geladen .

TU . Berlin , 18 . Sept . (Funkspruch.) In dem Landfriedensbruch-
Prozeß vor dem Schnellgericht beim Amtsgericht Charlottenburg be-
stritt nach dem Aufruf der 32 Angeklagten der Steinsetzer S ch u st e r
bei seiner Vernehmung , daß er „Deutschland erwache " und ,^Juda ver-
recke" gerufen habe. Kellner B o n i n erklärt , da« fein Befehl des
Sturmführers vom Sturm 49 vorgelegen habe, in kleinen Trupps auf
dem Kurfürstendamm zu pendeln. Auf die Frage , was er am Kur -
fürftendamm wollte , pibt er an , daß er zeigen wollte, daß es auch
noch andere Leute gibt als Juden und Schieber. Der Kürschner
Chavier gibt zu , „Deutschland erwache " gerufen zu haben, bestreitet
aber , den Ruf „Nieder mit den Judenknechten!" ausgestoßen zu haben.
Er erzählt dem Vorsitzenden , daß er von Polizeibeamten „verdroschen "
worden sei .

Im weiteren Verlauf des Prozesses bestreitet der kaufmännische
Angestellte Schubert , sich irgendwie strafbar gemacht zu haben.
Die Polizei hätte nur die Leute, die einfach gekleidet und nach
Nationalsozialisten ausgesehen hätten , herausgeholt . Auf die Frage
des Vorsitzenden , welchen Zweck sie mit den Kundgebungen verfolgt
hätten , erklärte Schubert , daß sie gegen die Führer der ihnen entgegen»
gesetzten Presse, die mit Hetzartikeln gegen sie zu Felde zögen und
Juden seien , die am Kurfürstendamm spazieren gingen , hätten demon -
strieren wollen . Der Schmied Riedel , der Mitglied der N .S .D .A .P .
ist, bestreitet, sich irgendwie an den Demonstrationen beteiligt zu
haben , ebenso der Kaufmann Kuhn , der sich den Aussagen der Polizei
nach als Schreier ganz besonders hervorgetan habe. Der Betriebs -
Ingenieur Wilhelm F i s ch e r . der Führer des Sturms 49 in Zehlen-
dori . der der Anstiftung angeklagt ist, bestreite^ irgendwelche Befehle
gegeben -i haben , dich der Sturm nach dem Kurfürstendamm gehen
solle , um dort zu demonstrieren.

Der Bäcker Matzdors , der ebenso , wie die Angeklagten Dzie -
mien, Michalak. Moldebrath . Angerstein und Sohl eine Teilnahme
an den Unruhen bestreitet, behauptet , dahdie Kravalle kommunistisch«
Provokationen seien . Der Schlächter Koch Lestritt zwar . „Zuda ver¬
recke !" gerufen zu haben , gibt aber zu , jedem Juden „Prosit Neujahr !"
gewünscht zu haben . Das sei eine kleine Aufmerksamkeit gewesen .
Der Kaufmann Kühns gab an , er sei erwerbslos und habe ver-
fchiedentlich , um Geld zu verdienen, Herren der Gauleitung gefahren .
Daß er an jedem Abend die höchste Sta ^sleitung der SÄ gefahren
habe, hätte er erst auf der Polizei erfahr 'en . Der Arbeiter Scheff¬
le r will schon am Tage vor den Krawallen in der Kolonie Westend
gehört haben , das; es am Samstag auf dem Kurfürstendamm zu einer
Schlägerei kommen werde. Der Ingenieur Brand , der wegen Er -
teilung von Befehlen auf dem Kurfürstendainm verhaftet worden war
erklart , daß er mit seinem Wagen hin- und hergefahren sei , weil
er ein politsich aktiver Mensch sei und sich die Vorgänge aus Interesse
hatte ansehen wollen.

Nachdem sämtliche Angeklagte gehört sind, beantragt Staats -
anwaltschaftsrat Dr . S t e n i g , die 32 Angeklagten bis zum Ende des
Prozesses im Polizeigewahrsam zu behalten , oder falls rechtliche Be-
denken dagegen bestünden, Haftbefehl wegen Fluchtverdachts zu
erlassen . Der Fluchtverdacht begründe sich auf die Höhe der zu er -
wartenden Strafe und sei auch deswegen vorhanden , da bereits drei
der Beteiligten , Graf Hslldorf sowie der Stabsleiter Ernst und ein
dritter Nationalsozialist , geflüchtet seien .

Nach kurzer Beratung erlieh das Gericht gegen 39 der an »
geklagten Nationalsozialisten Haftbefehle . Von
einer Verhaftung des Kürschners Thavier und des Schmiedes Milde -
brath nahm das Gericht infolge des Gesundheitszustandes der beiden
Angeklagten Abstand. Die Vernehmung der 42 Zeugen wird am
Samstag vormittag beginnen.

Bekämpfung antisemitischer und antichristlicher
Ausschreitungen .

* Berlin , 18 . Sept . (Funkspruch.) Der preußische Minister des
Innern hat am 17 . September zur Bekämpfung antisemi -
tischer und antichristlicher Ausschreitungen einen
Erlaß an die Ober , und Regierungspräsidenten Preußens heraus -
gegeben . In dem Erlaß ersucht der Minister die Landespolizeibehör -
den . antisemitischem und antichristlichem Treiben tatkräftig entgegen-
znwirken. Hierzu biete die Notverordnung des Reichs -
Präsidenten die geeignete Handhabe . Der durch Plakate , Druck-
schriften und Zeitungen betriebenen Verhetzung könne mit Verboten
und Beschlagnahmen wirksam entgegengetreten werden. Die Er -
weckung und Schürung von Gegensätzen zu antichristlichen und anti «
semitischen Zwecken sei als Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung anzusehen. Nach dem gleichen G»-
sichtspunkt seien die aufreizenden Ausrufe der Radikalen auf den
Straßen zu behandeln . Diese stellten Aufreizung zum Klassenhaß,
zum mindesten aber groben Unfug dar.

Begegnung mit Goethe .
Zusammengestellt von Felix Ponten .

Den unmittelbarsten Eindruck von Goethe, seiner Art sich zu
geben und der Wirkung feiner Persönlichkeit aus die Lebenden,
geben die Zeugnisse seiner Zeitgenossen, die ihn durch sein ganzes
Leben begleiten . So äußert sich Frau « ja nach den Aufzeichnungen
Bettina Brentanos , wie es hie liebste Tätigkeit des Knaben ge-
wesen sei. Geschichten zuzuhören : „Da saß ich und da verschlang er
mich bald mit seinen großen, schwarzen Augen , und wenn das
Schicksal irgendeines Lieblings nicht recht nach seinem Sinn fling,
da sah ich , wie die Zornader an seiner Stirn schwoll und wie er
die Tränen verbiß .

" Ueberraschend frühreif ein Ausspruch dieses
Knaben , der aus der Kirche kommt , in der über das große Lissa-
boner Erdbeben gepredigt wurde . Der Vater fragt , wie er die
Predigt verstanden habe. Antwort : „Am Ende mag alles noch viel
einfacher sein als der Prediger meint . Gott wird wohl wissen ,
daß der unsterblichen Seele durch böses Schicksal kein Schaden
geschehen kann."

Die Jahre vergehen. Goethe studiert in Leipzig, ein Student
ä la Mode. So sehen wir ihn : „Er ist bei seinem Stolz auch ein
Stutzer . und alle seine Kleider , so schön sie auch sind , sind von
einem so närrischen Gout , der ihn auf der ganzen Akademie aus -
zeichnet . . . Sein Umgang wird mir alle Tag « unerträglicher , und
er sucht auch denselbigen, wo er kann, zu vermeiden.

" Das ist die
Zeit des französischen Goethe, der galanten Rokokolieder, die nich-
tigen Tändeleien und Schäferspiele.

Anders einige Jahre später in Straßburg (1771) , unter dessen
Münster in dessen Landschaft Goethe eine erste goethische Lyrik
schreibt . Die Wandlung zum deutschen Dichter kündet sich an . Auf
den Rheinfahrten „geriet Goethe oft in hohe Verzückung , sprach
Worte der Prophezeiung und machte Besorgnisse, er werde über-
schnappen .

" Epoche des Enthusiasmus , des Sturms und Drangs .
Es entstehen „Eoetz" und die . .hingewühlten " rhythmischen Vers -
dichtungen. Ein Jahr später ist er in Darmstadt . „Mich dünkt" ,
schreibt Caroline Flachsland an Herder , „er ist überhaupt etwas
stiller und geläuterter geworden.

" Urteile aus dem Jahre 1775 :
„Eine vornehme Dame , die ihn oft gesehen hat , hat gesagt. Goethe
wäre der schönste Mensch , der gewandteste, feurigste und unge-
stümeste , der sanfteste , der verführerischste und der gefährlichste für
das Herz einer Frau .

" Lavater : „Er ist der furchtbarste und
liebenswürdigste Mensch .

" In dieser Zeit kommt er nach Weimar .
Aus dem Jahre 1789 berichtet Leisewitz : „Schöne, braune Augen

und ein hübsches Obergesicht , nur um den Mund einige unan -
genehme Züge." Will man sich von dem Römer Goethe eine Vor-
stellung machen , so gewinnt man sie gewiß durch das Gemälde
Tischbeins. Von dem Weimarer Theaterdirektor eine hübsche
Szene : „Bei der Hauptprobe von „König Johann "

, worin sie den

DeutschnationalerAeichsparteitag
Stettin , 18 . Sept . (Funkspruch.) Zum 19. Reichsparteitag der

Deutschnationalen Volkspartei , der in diesen Tagen in der pommn -
schen Landeshauptstadt stattfindet , liegen bereits über 1399 Anmel-
düngen aus allen Teilen des Reiches vor, wogegen auf dem letzten
Parteitag in Kassel etwa 759 Teilnehmer vertreten waren Den
Auftakt zum Parteitag bildete am Freitag nachmittag eine Sitzung
des Pa r t ei vorsta ndes . die in erster Linie organi 'atoriichen
Fragen gewidmet war . Zur Durchführung organisatorischer Miß -
nahmen wurden dem Parteiführer Dr . Hupenoerg besondere M »
machten erteilt . Im Vordergrund der Erörterungen standen Zu -
gend - und Arbeiterfragen . Die Referate stellten « in starkes
Anwachsen der deulschnationa' en Jugendbewegung fest , wie es vor
allem in der Gründung von Kampfgemeinschaften junger Deutsch -
nationaler zum Ausdruck komme . In der politischen Aussprache

wurde ebenfalls das FLhrerprinzip in den Vordergrund
Man beschäftigte sich weiter mit den Gefahren , „die in dem '

seitig französischen Kurs unserer Außenpolitik lägen" und u

scharfe Kritik an der Haltung der Regierung gegenüber den vr

genden Problemen unserer Notlage und gegenüber dem Wfl®

sterten Mord , der die Gefahren eines Bürgerkrieges heraufbeschwo
Die Aussprache schloß mit einem starken Bekenntnis zu V
genberg . sowie mit der Forderung , daß der Rechten , dem
des Volkes entsprechend , der Weg freigegeben werde.

Aufhebung des Mieterschutzes in Preußen .
TU . Berlin . 18 . Sept . ( Funkspruch .) Das preußische Minist̂

rium für Volkswohlfahrt wird , wie die Telegraphenunion eM ?" .

in den allernächsten Tagen eine Verordnung über die Aufhebung o*

Mieterschutzes in den Neubauten Preußens ab 1. April 1932 w

öffentlichen.

Freispruch im Prozeß
der Friedensgesellschaft

* Berlin , 18. Sept . (Funkspruch .) In dem Privatbeleidigungs -

prozeß des Vizepräsidenten der Deutschen Friedensgesell -

s ch a f t, F r i tz K ü st e r , gegen Redakteure vom „Tag "
, der „Deutschen

Handelswacht", der „Siegener Zeitung " und der „Roten Fahne "

wurden die vier angeklagten Redakteure vom Einzelrichter beim

Amtsgericht Berlin -Mitte , Amtsgerichtsrat Dr . B u e s , a u f K o st e n
des Privatklägers Küster freigesprochen .

In der
Urt « ilsb«griindong

wird u . a . erklärt , daß das Urteil kein Urteil darüber sein solle,
wieweit sich Pazifismus mit staatsbürgerlichen Pflichten vereinbaren
ließe, auch kein Urteil über Hen Privatkläger Küster. Im Mittel -
punkt des Prozesses habe der Zeuge Schwann gestanden, der
keine erfreuliche Figur und keine Zierde der Bewegung und seines
journalistischen Berufes sei. Hinter ihm habe als Phantom der
die Fäden ordnende Professor Förster , der Mittels -
mann zwischen den überstaatlichen Verbindungen , gestanden. Durch
ihn sei das Geld aus Frankreich und der Tschechoslowakei nach
Deutschland gekommen . Diese Gelder seien zweifellos keine selbst-
losen Gelder gewesen , sondern hätten durchsichtigen politi -
schen Zwecken gedient, so z. B . um bei den Reichstagswahlen
1924 die Wahlen in französisch günstigem Sinne zu gestalten.

Die Verhandlung habe nichts bestimmtes ergeben, daß Küster
von dem Zustrom fremden Geldes gewußt habe, so daß der von den
Privatbeklagten geführte Wahrheitsbeweis als nicht geführt anzu-
sehen sei . Schwanns Rolle sei eindeutig bedenklich gewesen . Er
hätte nicht mit den Staaten , die gegen Deutschland
eingestellt seien , arbeiten dürfen . Selbst der Schieds-
spruch des Untersuchungsausschusses der Liga für Menschenrechte
habe Schwanns Verhalten als höchst bedenklich bezeichnet . Daher
käme auch der Vorwurf , den man dem Privatkläger Küster machen
müsse. Da Schwann offen zugegeben habe, als Journalist im
Dien st e des polnischen Staates für Polen Artikel ge-
schrieben zu haben , hätte Küster Schwann sofort abschütteln müssen .
Aus diesen Gründen sei das Verhalten der angeklagten Redakteure
als deren gutes Recht zu bezeichnen gewesen , die deshalb aus Wah-
rung berechtigter Interessen nach 8 193 Str .G .B . freizusprechen ge-
wesen seien .

Die Plaidoyers.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Rechtsanwalt Dr . Rosen -

feld . der den Privatklüger Küster vertrat , bestritt jedwede uner -
laubte Geldannahme . Die Liga für Menschenrechte un.d die
Deutsche Friedensgesellschaft seien keinesfalls zu iden-
tifizieren . Rechtsanwalt Dr . Apfel beantragte die Freisprechung
semes Mandanten , eines Redakteurs der „Roten Fahne "

, da es
sich um keine Beleidigung , sondern um die Erteilung einer politischen
Ohrfeige gehandelt habe.

Der Hamburger Rechtsanwalt Dr . Zorn , der einen Redakteur
der „Deutschen Handelswacht" verteidigte , beschäftigte sich eingehend
mit den Verhältnissen der französischen Liga für M ?nschenrechte , die
zwar den Frieden wünsche , aber unter der Vorherrschaft
Frankreichs . Frankreich könne nach ihrer Ansicht aufrüsten , nur
die anderen Staaten dürften das nicht . Di« Deutsche Friedensgesell-

schaft u-nd ihr Vizepräsident hätten es zugelassen , daß man vor *>-

fraulichen Imperialismus auf dem Bauch rutsche .
Rechtsanwalt Dr . Sack , der Verteidiger des Redakteurs

ming vom „Tag"
, erklärte , daß die Treuepflicht des Staatsbürger

gebiete, alles zu unterlassen, was den Interessen des eigenen in

zugunsten bisher feindlich gesinnter Länder schaden könne . Eine "

tätigung . wie sie die Deutsche Friedensgesellschastund ihre prmrnn«
^

ten Persönlichkeiten begehen , nenne man volkstümlich schlechthin
desverrat . Der Wahrheitsbeweis sei als geführt zu betrachten, o -

die drei Regierungsquellen , aus denen Gelder flössen, ]'

vorhanden . Nach Erhalt des französischen Geldes habe PwM !

Bäsch , Vorsitzender der französischen Liga , in Potsdam seinen •

trag über die Kriegsschuld Deutschlands gehalten . ^
Anschluß an die 85 990 Mark , die aus der Tschechoslowakei
men wären , hätten sich die Anschlußverhandlungen Z

schen Deutschland und Oesterreich zerschlagen und nach Erharr .
polnischen Gelder sei der Wirtschaftskrieg zwischen
len und Deutschland ausgebrochen. Es fei nicht nur »

Recht , sondern auch die Pflicht jedes Staatsbürgers gewesen , "

Mißständen in der Deutschen Friedensgejellschaft auf den Gruna s

gehen .

Das Glhümnis von Jüterbog.
TU . Darmstadt , 18. Sept . Zu der Meldung über die angA

'A
Spur der Eisenbahnattentäter ist noch zu berichten: Am tf*1

j |t
vormittag lief beim hessischen Landespolizeiamt in Darmstaor :
weiteres Schreiben der Berta Pojkiny ein. das den « tem^
Lörzenbach Kreis Heppenheim trägt . Dieses Schreiben laßt: ei>
wie die Verworfenheit der Angaben den Schluß zu , daß es (w c<
weder um eine Geisteskranke oder um eine bewußte 3 l. t<
führung der Polizei handelt . Die Polizei hofft, binnen
zem die Schreiben » ermitteln zu können .

Tages -Anzeiger .
«NäbercS Ilcbe tw Nuicratcnreil . I
Samstag , den IS. Sevtember .
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"
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'
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'
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Äiiberordcnt . Javiesv - rsammluna im Mon >n0"

F .C.
' ÄüdUiurg ^ ^

Mvnatsr 'ersammlulia im tttubhau ». 20 Uhr.
Kassee -Kavarett Roland : i tldarmelt . ö) 8 . Nemnultcr . Z. ocudvornc

Kasse «
"
des ^ e«c »s :

^ ^ abar «tt und Konzert . 16 und 20 Uhr .
ilatfec Museum : Gesellschaftstanz : MünttlcrfoNjott .
Hotel Rotes Haus : Tanzabend .
« wiener Hos : Tanz .
Kasse « « riive , « aum : Tan, .
Rest. Lvwcurächen : Tan, .
Parkschlvkle Durlach : Tan, .
Nlumen - Uassee , Durlach : Tan, .

f
eftoeuj- ViÄtsviele: Im Gebeimdlenft.
alaft - Lichtsviele: Quo vadis ? „ ,chauburg : Vrid -Lange - Silm „M : Betvrogramm . _ „ „

Uniou - Tdeater : Micky .Maus - iöorstellung . 14.8U Uhr : abends Nango
Buntes Betvrograium . __

Gloria - Palast : ;) ch gebt fort und du bleibst da : Kalte Schultern .
Kammcr -Lichtsvlele: Arche Noah : Ter schrecken von Piecndilln
Atlantik -Vichtsviele : Die Schenke im Urwald : Der Rins des Unbe" ^

Arthur spielte, zeigte Christiane Neumann nicht genug Entsetzen .
Ungeduldig hierüber riß Goethe dem Darsteller des Hubert das
Eisen aus der Hand und stürmte mit so grimmigem Blick auf das
Mädchen, daß dieses entsetzt und zitternd zurückwich und ohn -
mächtig zu Boden sank. Erschrocken kniete nun Goethe vor ihr
nieder , nahm sie in seine Arme und rief nach Wasser . Als sie die
Augen wieder aufschlug , lächelte sie ihm zu . küßte seine Hand und
bot ihm dann den Mund .

"
Wie Goethe den Beginn des Jahrhunderts verlebte , erzählt

der Norweger Steffens : „Nach Mitternacht zogen Goethe, Schill«
und Schelling sich in ein Nebenkabinett zurück. Einige Bouteillen
Champagner standen auf dem Tisch und die Unterhaltung ward
immer lebhafter . Da fiel mir , der ich mit meiner nordischen Vir -
tuosität nüchterner blieb als die alten Herren , die Veränderung
auf . die mit zwei so bedeutenden Persönlichkeiten vor sich ging.
Goethe war unbefangen lustig, ja übermütig , während Schiller
immer ernsthafter ward und sich in breiten doktrinären , ästethischen
Explikationen erging , und er ließ sich nicht stören , wenn Goethe
ihn durch einen geistigen Einwurf in seinem Vortrage zu verwirren
suchte.

" Hören wir dagegen Christine Reinhardt über einen an-
deren Goethe, über den werdenden Geheimbderath : „Er hat an
sich zu viel Förmlichkeit und einen Mangel an Natürlichkeit , die
kein Vertrauen hervorrufen , im Gegenteil , jede Herzensergießung
ausschließen. Professor Huder sagt mit Recht , daß Goethe jede
Individualität meidet, das ist es , warum « r nie mein Herz bewegt
hat . . . Nichts bewegt ihn . Er lebt im Kreise seiner Ideen und
seines Wissens, einem ungeheuren Kreis , der alle Wissenschaften
umfaßt und er macht sich ein Spiel mit den abstraktesten Materien .

"

Dagegen eine andere Impression Grimms : „Es war ungemein
splendid : Gänseleberpastete, Hasen und dergleichen Gerichte. Er war
noch freundlicher, sprach recht viel und invitierte mich immer zum
Trinken , indem er an die Bouteille zeigte und leis brummte , was
er überhaupt viel tut . Es war guter Rotwein und er trank sehr
fleißig , besser noch die Frau .

"
Im Jahre 1811 ist er schon der ..alte Herr". „Er ließ mich

eine Weile warten , dann kam er mit gepudertem Kops , seine
Ordensbänder am Rock . Die Anrede war so steif als möglich ."
Wie Goethe sich in den Freiheitskriegen ausnahm , erzählt Ernst
Moritz Arndt , der ihn bei Körner kennen lernte : „Ich hatte ihn in
29 Jahren nicht gesehen ; er erschien noch immer in seiner statt-
lichen Schöne , aber der große Mann machte keinen erfreulichen Ein -
druck. Ihm wars beklommen und er hatte keine Freude an den
neuen Dingen . . .

" Im Herbst 1817 wirkt er so : „Goethe empfing
mich in einer mit Büsten geschmückten Galerie , wo wir dann auf-
und abgingen . Sein Schritt ist ruhig und langsam wie sein
Sprechen, aber aus einigen seltenen und kräftigen Gesten fühlt
man , daß sein Inneres angeregter ist als das Aeußere. Seine
Unterhaltung war ziemlich frostig, belebte sich allmählich ; er schien
dabei doch nicht ganz zufrieden zu fein, und ich genoß einige Augen-
blicke mit Vergnügen , wie Goethe sich aufschloß .

"

Bei solchen Berichten ist freilich manches MißverständnisL \ n :
ausgeschlossen . So schreibt Johanna Frommann an ihren
„Der Student Rüdiger ist neulich bei Goethe gewesen und h <»
stumm und kalt gefunden ; er hat immer von Politik
wollen ( es war 1817, die Zeit des Wartburgsestes ) , G . aber tm
gleich abgebrochen. Nun war es wunderbar , wie G . von W Ul,i
zählte , daß er sich hätte zurückhalten müssen , er hätte dem
den Hals fallen , ihn tüchtig küssen und sagen mögen : Lieber
sei nur nicht so dumm ! Die Mutter nannte Rüdigers ^
lebendig, das war Goethe lange nicht genug . . ."

Hören wir , wie er 1821 auf Kaiser Nikolaus von
wirkte . „Die äußere Erscheinung muß Nikolaus außerorvcn
imponiert haben, denn der Kaiser bemerkte darüber : E' ? P

pc r
tiger Kopf, der Kopf eines Jupiter Stator . Weiter
Kaiser : Er hat durch seine göttliche Ruhe und sein ernstes,
tenes Wesen einen ganz gewaltigen Eindruck auf mich
Er erweckte Achtung durch diese Ruhe und seine schlichte S »
Nie vernahm ich von ihm eine inhaltlose Aeußerung ; über ^
wußte er mit der Ursprünglichkeit eines Genies , eines Meuslyen
eigener , nicht erborgter Ideen zu reden.

" K . G. Caruß . ° ^ agi '
1821 sah , fügt der Beschreibung dieses Besuchs später folgende
schrift zu : „Seit jenem Zliorgen sind nun mehr als « er T>ez
vergangen , und noch immer steht mir die einfach schöne
werten Mannes , ganz in der Art . wie der trefflich? Rauch ',
Statuetten bald nachher ausgeführt harte , vor der S ?et° - ^ ii«
hätte ihn damals länger sehen sollen ! Er wollte miÄ » ,?i >c
behalten : welche vermehrte und liebe Erinnerungen würde ^ si®
bereitet haben ! Aber so ist die Jugend ! Mit Hast »r
fernen Zielen zu , und vieles Große, zu spät Erkannte , »
darüber verloren " g ;n

Und eine letzte Szene, zwei Tage vor seinem Tode -
jammervoller Anblick erwartete mich. Fürchterliche näl v
Unruhe trieben den seit langem nur in gemessener Haltuna
bewegen gewohnten , hochbejahrten Greis mit jagender . ? *
ins Bett , bald auf den neben dem Bett stehenden LehnilU ' •

it<i>
Zähne klapperten ihm vor Frost , der Schmerz, der sich'
mehr auf der Brust festsetzte , preßte dem Gefolterten bald ^ da '
bald lautes Geschrei aus . Die Gesichtszüge waren
Antlitz aschgrau , die Augen tief in ihre leviden .Döhlen « c?
matt , trübe : der Blick drückte die gräßlichste Todrangst ^ 0 »

ganze, eiskalte Körper triefte vor Schweiß. Mühi '.'.m eim
gestoßene Worte gaben die Besorgnis zu erken ien , e *

nIt f -
wieder ein Lungenblutsturz auf dem Wege sein .

" Und
Ende : „Er starb den seligsten Tod, sclbstbewusil . ^ ^
Todesahnung bis zum letzten Hauch , ganz schmerzlos - - - Qt 'X'f
sehr heiter noch gewesen sein , so hat er vor seiner letzr °

zu Ottilie ( seiner Schwiegertochter) gesagt : Nun , Frauen ^ > ttU - '

gib mir mal dein Pfötchen ! Und hat sie so auch in . ner ! "

bis sie endlich die Leiche hat loslassen müssen . . .
"
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Die Regierungsumbildung in Baden.
Dr . Schmitt Iuslizminisler und Staatspräsident — Dr . Baumgartner Unterrichtsminister .

18. September .
. Bei allem Auseinandergehen im Grundsätzlichen und im Ein -
«̂ lnen schälen sich doch aus der Debatte über das Unter -
* 1 4) t s to e s e n einige Punkte heraus , über die auf fast allen Bänken

im Rondell Einigkeit herrscht : mög -
lichste Erhaltung unseres Kultur -
Niveaus, Notwendigkeit der Verein -
fachung und Vereinheitlichung im
höheren Schulwesen, Mahnahmen
gegen die Inflation an Lehrkräften
und schließlich und vor allem : pfleg-
liche Behandlung der Volksschule
zwecks Hebung des Bildungsniveaus
der breiten Massen.

Hinter den letztgenannten Punkt
macht der Kommunist Bock ein
großes Fragezeichen, indem er der
„Vourgoisie" den Willen und das
Vermögen abspricht, dieses Ziel zu
verwirklichen. Denn das Bürgertum
reklamiere die höheren und Hoch-
schulen für sich und kümmere sich
nicht um die „kümmerlichen Rest-
bestände der Massenjugend".

,t
®ftt dem Abg . Bauer , dem Neuling auf den Bänken der Deutsch -

tionalen , das Spargutachten als eine mühevolle und fleißige Arbeit
^ sprechen, wird kein Gerechtdenkender ablehnen . Dagegen hält

auer in der Schlußsitzung vier Ministerien für überflüssig, weswegen
das Spargutachten ablehnt .

Iv h ^ 'n Schlußantrag deckt sich mit der Erschöpfung der Rednerliste ,
daß der A b st i m m u n g nichts mehr im Wege steht , deren Ergebnis

an
Sl™6eBinn an feststand in der Annahme der Ausschuß -

' söge für das Sparen im Unterrichtswesen.
Je

6 Tagesordnungsmäßig folgt darauf die Neubildung des
j,

" ftsminifteriums , die keine Ueberraschung bringt . Nach-
"' formell der Rücktritt Dr . Schmitts vom Amt des Unterrichts -

. Nisterg bekannt gegeben und damit der Weg für ein neues Kabinett'gemacht war , ergab sich nach einem einzigen Wahlgang dessen also
^ änderte Gesicht : Dr . Schmitt wird Justizminister und
^ aatspräsident und der Abg . Dr . Baumgartner" Nterrichtsminister .

Schmitt , der neue badische
Staatspräsident .

Sitzungsbericht .
&m Nachmittag spricht zunächst

„ -A Bock (Komm.). Er meint , die werktätige Bevölkerung
leffcL

6
• Bildungsprivileg der besitzenden Klasse bezahlen und sich

IQfi
11 mit dem jammervollen Rest, genannt Volksschule , abspeisen

Der Redner übt scharfe Kritik an der heutigen Schulpolitik .
Hut

et!W8e Punkt , an dem gespart werden könnte, sei der Religion ?-»erricht an den Fortbildungsschulen . Der Redner ist grundsätzlich
Mp!

Ren Kultusausgaben . Er stellt einen Antrag in
} lern Sinne und beantragt auch die Begrenzung der Ministergehäl -
L auf 6000 Mark , sowie den Fortfall der Stellenzulagen , Herab-

surtg der Klassenstärke usw .
Stint, ö~ .̂ "uer (Dntl .) führt aus , das Spargutachten sei mit
Ii«« " ? Fleiß aufgestellt worden . Die Parteipolitik trage an vielen
leih»

®e-*V Ausgaben Schuld. Aus dem Spargutachten lasse sich
toofc

et nicht erkennen, was durch die bisher schon verfügten Spar -°ntchmert ( Aufhebung der 13 Bezirksämter usw .) erreicht wurde .
kaiV -öerwaltungsreform sei dringend geboten. Man müsse
8ehn .Su bedauern , daß man nicht an den Abbau eines Ministeriums

Von den Beamten verlange das Spargutachten
9JZit hem DIfifimi nntt off^ tn ft>t nftare ^ Pfer- Mit dem Abbau von Beamten allein sei es aber

Man müsse auch an den Abbau der Behörden gehen
"er tBeamten in ihrer Arbeit selbständiger machen . Der Red-
fceim besonders für die mittleren Beamten ein . Man dürfe
Sil/ » *.

au unter keinen Umständen schematisch verfahren . Zum
»r estheater führt der Redner aus , er bitte dringend , in

°nf „ w rafl den Satz zu streichen , daß das Landestheater als solches
Kan? - fei. Dieser Satz sei ein Verhängnis . Lassen wir das
tjjt

l°eftheater dem Lande , dem es gehöre. Würde man das Jnsti -
»u Aufgeben , so hätte das Land trotzdem eine Last von 630 955 Mark' «lgen, darunter einen Pensionsaufwand von 430 370 Mark ,

^ amit ist die Aussprache beendet .
Beschlüsse des Haushaltsausschusses werden mit übergroßer

•" tinii? ' die Richtlinien mit allen gegen 7 Stimmen der Kom-
enthr, .f n - Nationalsozialisten und Deutschnationalen bei 2 Stimm -

Ölungen der Demokraten) gutgeheißen.
^ . .̂ asident Duffner teilt nunmehr mit . daß der Minister des
ŝ u

^
und Unterrichts Dr . Schmitt sein Amt niederlege . Es

der neuen Minister und des Staatspräsidenten ,
einem Wahlgang vorgenommen wird . Es werden gewählt :

®r* - !? * (bisher Kultusminister ) jura Justiz -
mit 52 Stimmen ;
Dr. Baumgartner (bisher Fraktionschef des Zen-

£). »«m Minister des Kultus und Unterrichts , mit 52 Stimmen .
N? ! 'n»ster Dr. Schmitt zum Staatspräsidenten mit
^ "nmcn.
i 'e Gewählten nehmen die Wahl an.

^ w ?^ bpräsident Dr . Schmitt gelobt Treue zur Verfassung
it jjkp

tö)e? und des Landes und versichert . Gerechtigkeit gegen alleb
US0Idie öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten und für den
»> >,, ?> tätig zu sein . Er sei bestrebt, alle Kräfte zu sammeln,

tielfen , damit die Aermsten vor Hunger und Kälte geschützt
dtii^ n̂ister Dr . Baumgartner schließt sich den Worten des Staats -
ültt,fteü>

en an Ult^ beruft sich auf den vor 30 Jahren abgelegten
°»s ^ ^ nt Duffner gibt dem Kabinett die besten Wünsche mit
S s

u
^Weg und beglückwünscht die eben gewählten Minister . Das

'»tl
Nimmt dann den vom Abg . Nußbaum (Soz.) erstatteten

Sparbericht über den Landtag
$3 Böning (Kom.) begründet einen Antrag auf weitergehende

^ agnahmen.
X ®\ Dr . Fiihr (Ztr .) gio
>d » !,sparteien auf H

^ «, . ^ ags Mitglied er .
Si ber '

«? 1 ' Wolfhard ( Stspt .) äußert Bedenken, in
Berfassung abzugehen und den Weg der Notr

zumal die gesetzmäßigen Wahlen erst im

» n
gibt die Begründung zu dem Antrag

erabsetzung der Zahl der

S* « .
'

dieser Frage
Notverordnung zu

erst im Herbst 1333

ß- Köhler ( Natsoz.) begrüßt den Antrag . Er hätte aller -
,

tt>urtfc^ t , daß sich der Landtag schon jetzt auflösen würde.
nn'S b e ^um Landtag werden mit allen bei Stimmenthal -
*en Ctaatsparteiler gutgeheißen, der Koalitionsantrag

4 Stimmen der Kommunisten und Staatspartei
en und der kommunistische Antrag abgelehnt .

mit
a n -

Abg. von Au (Wirtsch . u. Bpt .) erstattet
Bericht über den Rechnungshof.

Abg. Klausmann ( Kom.) beantragt eine neue Besoldunasrege -
lung in der Weise , daß die Gehälter nach oben mit 6000 M , nach
unten mit 2500 jH abgegrenzt werden. Die Vorschläge des Aus -
schusses lehnt er ab.

Die Mehrheit gibt ihre Zustimmung . Der kommunistische
Antrag wird abgelehnt .

Eingegangen ist eine Förmliche Anfrage der Kommunisten
wegen des Verbots der „Arbeiterzeitung "

Nächste Sitzung voraussichtlich Donnerstag vormittag g Uhr.
Schluß gegen %7 Uhr.

Der neue Unterrichtsminister.
Dr . Eugen Baumgartner , geboren am 21 . August 1879 in Frei -

bürg , trat nach längerer erfolgreicher Tätigkeit im Schuldienst am
1 . Oktober 1319 als Ministerialrat in das Ministerium des Kultus

Dr. Baumgartner .
und Unterrichts ein . Seine öffentliche politische Tätigkeit begann er
nach dem Kriege als Mitglied des Burgerausschusses und des Bezirks-
rates in Emmendingen . Mitglied des Landtags ist er seit 23. Januar
1920. Von 1922 an hatte er mit kurzen Unterbrechungen das Land-
tagspräsidium bis zum Februar 1330 inne , zu welchem Zeitpunkt er
zum Präsidenten des badischen Rechnungshofes gewählt wurde . Seit
Februar 1930 war Dr . Baumgartner als Nachfolger Dr . Schofer»
erster Vorsitzender der Zentrumsfraktion . Den letzten Posten hat jetzt
bekanntlich Dr . Föhr übernommen.

Verbol öer Mannheimer „Arbeiler-Zei!ung".
Rückwirkung der englischen Matrosenunruhen .

Der Minister des Innern hat mit Wirkung vom 13. September
die in Mannheim erscheinende kommunistische „Arbeiter -Zeitung "

auf die Dauer von vier Wochen verboten . Anlich zu dem
Verbot gab ein Artikel , in dem das aufrührerische Verhalten der
englischen Matrosen offen gebilligt und verherrlicht wird . Die „mtu -
ternden " Mannschaften werden zu Gewalttätigkeiten gegen die Offi«
ziere auifgefordert und ihr Verhalten wird als nachahmenswert «
Beispiel verherrlicht?

Kommunistischer „ Roter Tag " in Baden .
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : Von den kommunisti»

schen Organisationen war für den 20. September die Abhaltung eines
„Roten Tages in Baden "

, der als „Roter Volkstag der Sport - und
Kulturorganisation " bezeichnet wurde und zu einem „gewaltigen Auf-
marsch des revolutionären Proletariats " ausgestaltet werden sollte ,
angekündigt worden . Wie festgestellt wurde , handelt es sich bei dieser
Veranstaltung um eine ausgesprochene politische Kundgebung . Die
in Betracht kommenden Polizeibehörden sind darauf hingewiesen
worden , daß auch diese sportlich und kulturell aufgezogene Veranstal -
tungen unter das bestehende Verbot von Umzügen und Versamm-
lungen unter freiem Himmel, fallen , sofern sie auf öffentlichen Straßen
und Plätzen stattfinden . Weitergehende Verbote können örtlich auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. März 1931 er-
lassen werden.

Kajsenbole fingier! einen Uebersall.
dz. St . Blasien , 18. Sept . Wie wichtig für die Gendarmerie »

beamten , die oft unerwartet vor die ersten Feststellungen in schwie-
rigen Kriminalfällen gestellt werden , eine gute Schulung und Er -
fahrung im Kriminaldienst ist, zeigt ein Vorfall , der sich hier un-
längst abgespielt hat . Auf der Gendarmeriestation erschien der
Kassenbote der Stadtgemeinde und meldete, daß ihm auf einem
Dienstgang außerhalb des Kurortes seine Handtasche und seine
Brieftasche mit insgesamt 650 Mark Inhalt gewaltsam entrissen
worden seien . Bei dem Ueberfall sei er mit einem harten Gegen-
stand auf den Hinterkopf geschlagen worden , so daß er eine blutende
Verletzung am Hinterkopf davongetragen habe . Die Täter seien
geflüchtet. Der Gendarmeriebeamte , der schon bei den Angaben
des Kassenboten Verdacht geschöpft hatte , untersuchte sofort die Ver-
letzung und stellte dabei fest, daß das Blut der Wunde nicht frisch
war . Eine sofort von ihm veranlaßt « ärztliche Untersuchung be-
stätigte diese Wahrnehmung . Der Beamte ließ aber noch am
selben Abend die angeblich frische Verletzung im Krankenhaus rönt -
gen , wobei sich ebenfalls ergab , daß diese schon älteren Ursprungs
war . Eine Haussuchung in der Wohnung des Kassenboten förderte
dann überdies noch die 650 Mark zutage . Angesichts dieser Beweise
legte der Kassenbote ein Geständnis ab. So wurde durch das über-
legte und rasche Arbeiten der Gendarmerie die hiesige Gemeinde
nicht nur von einem finanziellen Schaden bewabrt , durch die schnelle
Klärung des angeblichen Ueberfalles wurde zugleich auch eine nahe»
liegende Beunruhigung der Besucher des Kurortes vermieden.

--- Heidelberg, 18 . Sept . (Mädchen vermißt . ) Seit Donnerstag
wird im Stadtteil Wieblingen die 20jährige Grethe Zimmer¬
mann vermißt . Das Mädchen half seinem Vater auf einer Wiese
Heu ernten . Als ver Vater mittags zurückkehrte , war das Mädchen
verschwunden . Man vermutet , -daß das Mädchen, das an epileptischen
Anfällen litt , auf dem Heimweg von einem solchen befallen und in
den Neckar gestürzt ist, Die Nachforschungen blieben bis jetzt er»
folglos .

: : Gutach (Breisgau ) , 18. Sept . (Radfahrerin totgefahren .)
Donnerstag mittag gegen 8 Uhr geriet die jung verheiratete Frau
Maria Noppe r t aus Obersvitzenbach b. Waldkirch mit ihrem Rade
unter den Anhängerwagen eines Bulldoggs . Sie wurde auf der
Stelle getötet . Den Wagenführer soll keine Schuld treffen .

Ueberlingen , 18 . Sept . (Hofgut niedergebrannt .) Freitag vor-
mittag brannte das gesamte Hofgut des Landwirts August R ö ß l e r
in Atz enw eil er bis auf den Grund nieder ! nur das Vieh konnte
gerettet werden.

Brettener Chronik.
Bretten , 18. Sept . Nach dem Ausweis der Ortskrankenkasse hat

die Zahl der Arbeitslosen gegenüber dem Äormonat um 150 zuge -
nommen. Das fortgesetzt schlechte Wetter hatte auch eine Steigerung
der Krankmeldungen zur Folge , so daß insgesamt 2 Prozent der Mit -
gliederzahl im Bezug von Krankengeld sind.

Der Kriegerverein beschloß auf seiner letzten Hauptversammlung ,
einen eigenen

'
Schießplatz anzulegen , so daß wir künftig zwei derartige

Anlagen in unserer Stadt besitzen werden . Ob zu Nutz und Frommen
ist eine andere Frage . Der neue Schießplatz soll an der Rinklinger
Straße angelegt werden . Der Plan dazu ist bereits vom Bezirksamt
genehmigt ! man rechnet mit einem Kostenaufwand von 700 Mark .
Auch auf dem Abgeordnetentag des Oberen Kraichgau -Militärvereins -
Verbandes , der am vergangenen Sonntag in Oberacker stattfand ,
befaßte man sich eingehend mit dem Kleinkalibersport . Man betrach-
tete ihn als bestgeeignetes Werbemittel für den Nachwuchs . Man
betonte dabei ausdrücklich , daß man mit dem südwestdeutschen Sport -
verband in Eintracht zusammenarbeiten wolle. Gauschießleiter wurde
Ludwig Landmesser - Bretten . Im übrigen besprach man ein-
gehend die Frage der Unterstützungen sowie die Kriegsbeschädigten-
und Kriegshinterbliebenenfürsorge . Der Gau zählt 1879 Mitglieder .
Zum Schluß wurde der Gesamtvorstand wiedergewählt ! man stellte
dabei mit Genugtuung fest, daß der Gauvorsitzende, Dr . Gerber ,
zum 1. Vizepräsidenten des Verbandes gewählt worden ist.

Eine Gemarkungsbegehung der Mitglieder des Obstbau -
Vereins führte besser als alle Vorträge die Nachteile vor Augen,
die gerade in dem heutigen Absatzkampf in einer unnötigen Vielheit
der Obstsorten liegt . Die Zukunft gehört unbedingt wenigen , aber
erprobten Sorten . Auch sonst gab es viel Lehrreiches über Baum -
pflege zu sehen . Begreiflicherweise löste dieser Rundgang eine leb-
hafte Aussprache aus .

Der vergangene Montag brachte uns die alljährige , genossen -
schaftliche Zuchtviehschau . Es war wohl die erste Schau seit
Bestehen der Zuchtgenossenschaft , bei der Staatspreise fehlten . Um
so erfreulicher war es festzustellen , daß trotz der widrigen Zeiten
eine stattliche Zahl Tiere aufgetrieben war . Die Geldmittel , welche
dieses Mal zur Verteilung kamen , waren vom Kreis Karlsruhe ,
von der Stadtgemeinde Bretten und den Bezirksgemeinden aufge-
bracht worden . Selbst wenn nun in der Folgezeit die Gelder diirf-
tiger fließen oder gar ausbleiben sollten, so wäre trotzdem zu wün-
schen , daß eine derartige Schau beibehalten wird . Die Schau glie-
derte sich in 4 Klassen . Bei Klasse l , Zuchtfamilien mit 3 und mehr
Generationen , wurden 12 Zuchtfamilien vorgeführt . Den 1. Preis
erhielt Wilhelm App XI . Zazenhausen . In der zweiten Klasse .
Zuchtfamilien mit 2 Generationen , wurden 15 Zuchtfamilien vorge-
siihrt . Davon erhielten E . Linddörfer -Dürrenbüchig und F . Veit -
Büchig erste Preise . In der 3 . Klasse , Kühe mit Nachzucht , bekam
F . I . Braun -Büchig den 1 . Preis . Unter den 12 Kalbinnen , min-
bestens 25 Wochen trächtig , wurde H. Bippes -Diedelsheim und I .
Metzner-Bauerbach je ein 1 . Preis zuerkannt . Gleichzeitig fand

noch ein Milchleistungswettbewerb statt unter 12 Kühen . Der 1.
Preis fiel auf H . Kreiter -Ruit .

Noch vor den Kartoffelferien hielt dieser Tage die Volksschule
ihr Turn - und Spielfest ab. Von prächtigem Herbstwetier begün-
stigt tummelten sich die Kinder in verschiedenen Spielen . Während
die 5 Mädchenturnklassen zu gemeinsamer Uebung vereinigt waren ,
boten die Knaben in einzelnen Jahrgängen Bilder aus ihrer turne -
rischen Arbeit .

Es wird nun doch Wahrheit , daß die Orte Büchig, Neibsheim ,
Oberacker , Bauerbach , Gochsheim Poststellen erhalten . Damit geht
ein langersehnter Wunsch in Erfüllung .

— Weinheim , 17. Sept . (Gegen die Verwendung von Steuer -
marken. ) In einer Versammlung der hiesigen Wirte und Eaf6-
besitzer wurde abermals einstimmig beschlossen, die Verwendung von
Steuermarken für die Erhebung der Gemeindegetränkesteuer abzu-
lehnen . Die Lokalinhaber sind bereit , die Steuer loyal zu erheben
und abzuführen , sie verweigern aber die Annahme des Markensystems
wegen seiner Erschwernisse ^ in der praktischen Durchführung.

h . Bietigheim , 18 . Sept . (Aus dem Genossenschaftswesen .) Ueber
das Schicksal der hiesigen bäuerlichen Bezugs- und Absatzgenossen -
schaft, die durch ihre Verluste das Vertrauen der Mitglieder erheb-
lich erschütterte, soll am kommenden Sonntag eine außerordentliche
Generalversammlung entscheiden . Wie man hört , liegt ein Zusam-
menschluß mit der hiesigen landwirtschaftlichen Vezugsgenossenschaft
im Bereich der Möglichkeit.

X Achern , 18 . Sept . (Alte Schulkameraden treffen sich.) Ende
August trafen sich hier die früheren Schulkameraden des Jahrgangs
1881 zur 50. Geburtstagsfeier . Viele Schulkameraden aus Freiburg ,
Offenburg , Bühl , Karlsruhe , Heilbronn und sogar aus Leuna in
Mitteldeutschland hatten sich zu dieser Feier im Hotel „Adler " ein-
gefunden. Herr Otto E i ch e r hieß die 50jährigen Schulfreunde
und -freundinnen herzlich willkommen. Große Freude bereitete die
Anwesenheit des Seniorlehrers E i e r m a n n . Er erinnerte in
schlichten Worten an die unvergeßliche, gemeinsam verlebte Jugend -
zeit. Frau L . Bruder trug einen selbstverfaßten Prolog vor . Am
darauffolgenden Tag , einem Sonntag , trafen sich die Teilnehmer
zum Besuch des Friedhofes , wo an den Gräbern der verstorbenen
Schulkameraden Blumen niedergelegt wurden .

Wolfach, 18 . Sept ^ (Brückeneinsturz. ) Bei Passieren eines
Wagens mit Brennholz brach die Wolfsbrücke beim Spital ein . Wäh-
rend der Wagen mit der Ladung in die Wolf stürzte, kamen der Fuhr -
mann und das Pferd mit dem Schrecken davon.

biet. Frickingen, b . Ueberlingen , 18 . Sept . (Neue Fälle spinaler
Kinderlähmung . ) In Frickingen und Altheim sind zwei weitere Fälle
von spinaler Kinderlähmung aufgetreten und zwar bei einem lOjäh-
rigen Kinde und einem jungen Manne von 18 Jahren . Die Ueber-
führung der beiden Erkrankten nach der Jsolierabteilung des Städti -
schen Krankenhauses Konstanz ist bereits erfolgt . Die Volksschule
in Altheim ist mit sofortiger Wirkung geschlossen worden.

Rein¬
wollener Gabardin-Mantel 41:- Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt-
Karlsruhe , den Ig . September 1931.

Aebel im September.
Das sonnenarme Jahr 1931 hat auch diesen Monat seines herbst -

lichen Glanzes beraubt . D ü st e r e Nebel in der Landschaft über -
ziehen alles mit dem Cinerleicirau vorwinterlicher Tage und er -
sticken letzte Hoffnungen , die ein paar Sonnenscheintage erweckten .

Die Düsterkeit und Freudlosigkeit dieser Septemberlandschaft 1931
ist eine schwere Last . Die sonnenhungrige Menschheit einer Krisen -
zeit empfindet sie doppelt schwer. Wohl nie wurde uns so bewußt
wie heute , was die Sonne uns bedeutet . Wir find Sonnenmenschen
in einer ganz spezifischen Bedeutung des Wortes . Lebensmut und
Lebensenergie hängen ganz eng mit der Sonnenbestrahlung zu-
sammen . In einer Zeit , die so schwer wie die unsere ist , ist es
bitter , daß uns diese Energie und Lebensmutspenderin so im Stich
läßt . Ein sonnenreicher September hätte nicht alles , aber viel
wieder gutmachen können . Wir Menschen , die wir uns von der
Natur soweit entfernt zu haben glauben , erkennen im September -
nebel deutlich die Bedeutung der Natur für uns und wie eng wir
mit ihren wechselvollen Erscheinungen immer noch verbunden sind.

Slraßensammlung für Walderholung .
Das Bezirksamt hat den hiesigen Wohlfahrtsverbänden , die

»wahrend der vergangenen Ferien gegen 1500 Kinder in ihren Wald -
erholungsheim « n untergebracht und verpflegt haben , die Eenehmi -
gung zu einer Straßensammlung am Sonntag , den 20 . Sept . . er -
teilt . Die Verbände sind zur Finanzierung dieses schönen Hilfs -
wertes auf die Mithilfe weitester Kreise angewiesen , denn durch
den teilweisen städtischen Zuschuß und die kleinen Beträge , welche
die meist sehr bedürftigen Eltern zu leisten in der Lage sind , kann
nur ein geringer Teil der großen Unkosten gedeckt werden .

Möge doch die Karlsruher Bevölkerung Verständnis für diese
große Sache zeigen , und jeder nach Möglichkit sein Scherflein zu
der Sammlung beitragen !

Notlandung eines Sporlfliegers.
Auf d ^m Fluge Berlin -

zeug in der Nähe von Lie
Notlandung vornehmen , die so gut ablief ,

-Karlsruhe mußte am Freitag ein Flug -
l!ähe von Liedolsheim infolge Propellerbruchs eine

_ ornehmen , die so gut ablief , daß der Pilot ohne
Schaden davonkam . Die Maschine stammt aus München - Gladbach .
Der Führer des Flugzeuges ist Teilnehmer an dem deutschen Zu -
verlässigkeitsflug für Sportmaschinen , zu dem am Freitag in Berlin
72 Maschinen gestartet sind . Von den 72 Teilnehmern hat sich ein
kleiner Teil Karlsruh « als Ziel gewählt .

Sin neue» Altersheim . Der Verwaltungsrat des Vereins Her-
berge zur Heimat in Karlsruh « i. 2L dessen biive Betriebe — Her¬
berge zur Heimat , Hardtstr . 30, und Christi . Hoipitz Herzog Berthold ,
Adlerstr . 23—25 . — Wandergästen und Reisenden , nach dem Grün -

drngsprinzip Unterkunft und Verpflegung bieten , hat sich, der Not -

zeit unseres Volkes Rechnung tragend , entschlossen , seinen Auf -

^abenkreis auf ein weiteres Gebiet auszudehnen . Viele ältere allein -
" ende Männer und Ehepaare können den bisher geführten Haus -

halt nicht mehr beibehalten und führen , möchten aber doch das ge-
wohnte und liebgewonnene Heim mit seiner Becsuemlichkeit und Be -
haglichkeit nicht missen . Um Alleinstehenden ein gemütliches Heim
bei guter und reichlicher Verpflegung , bieten zu können , hat die Ver -

wallung des Christi . Hospizes diese Aufgabe aufgenommen und stellt
für diejen Zweck entsprechende Räume , die je nach Wunsch eingerich -
tet werden können , zur Verfügung . Das Haus ist in der Stadtmitte
günstig gelegen , nahe an den wesentlichen Verkehrspunkten .

=+= Volksschauspiel Oetigheim . Mit den zwei Vorstellungen am
20 . und 27 . September wird das diesjährige Spieljahr seinen Ab -

schluß finden . Diese beiden Spieltage werden auch den „Andreas
H o f e r " zum letzten Male bringen . Für das Spieljahr 1932 ist
ein neuer Stoff in Aussicht genommen . Trotz der allgemeinen
wirtschaftlichen Notlage ist die Oetigheimer Spielgemeind « ent -

schlössen , das Unternehmen in eine bessere Zeit hinüberzuretten .
Dazu ist allerdings notwendig , daß die Freunde und Gönner des
Spieles durch regen Besuch zur Kräftigung und Stützung des Unter -

nehmens beitragen . Alle Freunde des Volksschauspieles , die wegen
der schlechten Witterung ihren Besuch verschoben haben , mögen nun
an den beiden letzten Spieltagen nicht versäumen . Oetigheim in ihr
Sonntagsprogramm einzustellen . Es sei noch einmal auf die besonders
stark reduzierten Eintrittspreise hingewiesen , die auch dem Minder -

bemittelten den Besuch gestatten dürften .

Die Zukunft des Landesthealers.
Soll das Landeslhealer Sladllhealer werde»?

Wie schon kurz gemeldet , hat sich der Haushaltausschuß des Ba -

dischen Landtags in einer seiner letzten Sitzungen auch eingehend mit
der zukünftigen Gestaltung des Betriebes des Badischen Landes «
theaters in Karlsruhe beschäftiat . Die Regierung hat dem Antrag
des Haushaltsausschusses ihre Zustimmung gegeben , der die Regie -

rung ersucht .
.das Landestheater als solches aufzuheben , den Zu -
srfniß an ein eventuell von der Stadt Karlsruhe weiter geführtes
. .Landestheoter " jeweils im Voranschlag fest zu begrenzen und , so-
lanqe der Staat den Zuschuß gebe , ihn an der Verwaltung des
Theaters mitzubeteiligen , den Vertrag mit der Stadt
Karlsruhe alsbald zu kündigen und die Zahl des Per -
sonals am Landestheater möglichst einzuschränken

Aus dieser Mitteilung ist. wie wir aus Zusckriften ersehen konn «
ten , sckon die Folgerung gezogen worden , als ob schon in nächster Zeit
eine Aenderung im Betriebe des Landestheaters eintreten würde
Demgegenüber muß festgestellt werden ,

daß der Bertrag zwischen Staat und Stadt noch bis zum
t . April 1SZ5 Kiltigkeit hat .

Bis zum 1 . April 1935 kann al ô an dem derzeitigen Zustande ,
nach dem der Staat den Betrieb des Landes ^heaters inne hat i 'wd
die Stadt Karlsruhe lediglich 00 Prozent der erforderlichen Zuschüsse
'Ol leisten hat , ohne Zustimmung der Stadt Karlsruhe nichts ge -
ändert werden , da auch die Notverordnung . nach der bestimmte Vor¬
träge ausgehoben werden können , hier nicht in Anwendung gebracht
werden kann .

Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat also noch reichlich Zeit zur
Ueb ^rlegung des Planes , der darin gipfelt , das Landestheater in
die Verwaltung der 3 '« bt Karlsruhe überzuführen . Die Ausführung
dieses Planes ist nicht so einfach , wie man sich dies wohl im all -

gemeinen vorstellt . Es ist ein ganzer Komplex wichtiger Fragen , die
vor Uebernahme des Theaters durch die Stadt zu regeln sind . So

ist vor allem zu beachten , daß die Stadtverwaltung wohl kaum

geneigt sein dürste , sich vom Staate Verpflichtungen aufhalsen zu
lassen , die dieser beim Uebergang des Hoftheaters in den Besitz des
S aales zwangsläufig übernommen hat . Zu diesen Verpflichtungen
gehört vor allem die Garantie der Altersversorgung
der Mitglieder des Landestheaters , die bei der Uebernahme des

Theaters in Staatsbesitz schon im Veamtenverhältnis waren . .

später Beamte wurden . Diese Pensionslasten , die gar nicht g

sein dürften , hat der Staat allein zu tragen , da nach v« » e
1 . April 1935 gültigen Vertrage zwischen Staat und S am

nur verpflichtet wurde , ju den Zuschüssen für das Theater
Anteil in Höhe von «0 Prozent zu leisten . Von weiteren

pflichtungen hat s ich die Stadt freigehalten .

Nicht minder wichtig ist die Frage .der Uebereignung

Theater - Gebäudes und der Einrlchtungen . f
Fundusdes Theaters . Bei einem Zuschußbetrieb , den das ij ) ^
nun einmal ist und auch bleiben wird , ist es wohl au ^ e $ 10)l • ^
die Stadt auch nur einen Pfennig für das Theater Mhien *

umsoweniger als das Gebäude erhebliche Mittel Zur Untern ( [
erfordert , die auch vom Staate aufgebracht werden rnai &te^ a ) -

den Betrieb einstellen würde , woran aber im Ernste mchr g

werden kann . ul̂
Es darf nicht außer acht gelassen werden . dahderStaat ^

Verpflichtungen in kultureller Hin . cht hat ™

er moralisch gezwungen ist. die kulturellen Belange des xm
^

die seit vielen Jahrzehnten im Hos- wie im Landestheater e v

lich gepflegt worden sind , weiterhin zu fördern und zu unter,r »
^

Die Stadt Karlsruh « hat es bis jetzt ihrerseits an der non «

Unterstützung des Theaters und seiner Werte nicht fchl « t

Sie wird auf diesem Gebiete gewiß auch in der Zukunft au i

was in ihren Kräften steht , aber nur dann , wenn auch ver: w ^

sich seinen Aufgaben in der Förderung von Kunst und Kunn ^
einzieht . ^

Keine Theatergemeinschaft Karlsruhe —Mannheim .

Wie schon kurz mitgeteilt , hat in der Plenarsitzung des

Landtags am Freitag der Abg . H o f h e , n z auch darauf HWAww ^
daß der Staat gegenüber dem Landestheater gewisse Verpfl ' chru

zu erfüllen habe . Auf die Frage , ob die Regierung nicht

Handlungen über eine engere Arbeitsgemeinschaft der Thear »

Karlsruhe und Mannheim zu treten gedenke , antwortete llnterr w

minister Dr . Schmitt , man habe schon vor 1^ Jahren d,ese ö

eingehend geprüft und es habe sich herausgestellt , daß der A r

für Transportkosten für Personen und Sachen em zu fayei ^ ^
als daß eine rentable Arbeitsgemeinschaft zustande kommen wn

M dm üatMitt mnm .
Böse Wahlmanöver .

In Graben erschien im Verlaufe des Gemeindewahlkampfes
im vorigen Jahre ein Flugblatt der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , das die Überschrift trug „Warum eine neue Partei
im Rathaus ? " In diesem Flugblatt wurde der Fraktionsführer der

Deutschen Volkspartei in Graben des Betrugs und der Unehrlichkeit
bezichtigt . Wegen der in dem Flugblatt erschienenen Behauptungen
erhob letzterer Privatklage wegen Beleidigung gegen
den Motorführer Albert Zimmermann aus Graben . Die Beleidi -

gungsklage sollte vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht (Gerichts -

assessor Pfisterer ) verhandelt werden . Auf Anregung des Vorsitzen -

den kam ein Vergleich dahingehend zustande , daß der Beklagte
Zimmermann die in dem Flugblatte gegen Hartmann aufgestellten
Behauptungen als unwahr mit Bedauern zurücknimmt
und sämtliche Kosten trägt .

I Voranzeigen der Veranstalter.
X « adtsltier Schwor,waldverein . Die Einwedbnnq der neuerstellten

<karl Schöpfhiitte findet am Sonntag . nicht wie irrtümlich mit -

geteilt , nm 10 Uhr , sondern um 11 Uhr vormittags statt .
| Tanzabende im »Lowenracken Jeden Mittwoch und « amstaa sin .

den im Passage -Restaurant und Kaffee zum „ Löwenrachen Tanzabende
statt , mit der bekannten Künstlerkapclle Walter K c tz l e r . Außerdem
Sonntaas Familienkonzert .

X Naturttieaier - Lerckcnbern -Durlach . Wie schon in der Mittwoch -

lKgabe darauf hingewiesen , findet am Sonntag , den 20. September ,
die Abschieds -Vorstellung ..Ein Nabenvater " von Joses Zarno statt . In
den Hauptrollen lind beschäftigt die Tarnen : Marlow . Graebener , Helfer
» nd Ann Taland . und die Herren : Norden , Grandelt , Wiechel und
Schwall . Die Vorstellung beginnt präzise 3V4 Uhr .

Auszug aus den Standesbückiern KirrlSrube -
^

Todesfälle - 17. Sept . : Adolf Reime . Wiwer . 79 Jahre att . ^/it .

flcherungsdirektor a . D - ! Wilhelm Heimberger . ledig . 18 ^ <>8* [ob*

Kellner . — 18. Sept . : Ädam K a m n> a n f . Ebem . . 67 Jahre alt . a " »

ner : Karl D o b l e r . Ehem .. S7 Jahre alt . Werkmeister .

Ueberau Kostproben bei Knopf!
Die Lebensmittelabteilung von Knopf , vorbildlich Jfk et

Beziehung , ist eine der beliebtesten Einkaufsstätten der Karisi

Hausfrauen - Um weiteste Kreise zum Kundenstamme hmzuzuge » (
nen , veranstaltet das Warenhaus Knopf zur Zeit ewige W e r

^
tage mit außerordentlich niedrigen Preisen und der Abgaoe #

zähliger , unentgeltlicher Kostproben . An allen Spezialstanden i

Ko st probe n -Verteilungsstellen , an denen von sauberen , y l( tt
liehen , jungen Mädchen appetitlich die kleinen Leckerbissen lct

^
werden . Ob cs Käsebrötchen oder Oelsardinen sind , Konfitüren
Schokolade , ob Würstchen , Teemischung , Mark - Pagoda . de >{ ^
genehme Mauxiontrunk , oder ein Gläschen Obstsekt , von all r J fI,

darf man gerne seiner Zunge eine eigene Meinungsbildung » ;

lassen . Der Genuß wird nicht getrübt durch das Berippen - ^ i n ^
denn all diese wohlschmeckenden Proben sind vollkommen unenig ^
lich . Wer Gelüste hat nach mehr , wird die Freude erleben , . e
dank den äußerst kalkulierten Preisen , der Lebensmitteleinkauf
Opfer vom Kunden verlangt . c,

In den hygienischen , hellen Räumen , bei den übersichtlich A
ordneten immer frischen Warenvorräten , bei der Riescnaus
und stets freundlichen Bedienung , weiden diese Werbetage dem V ^
Knopf sicher zahlreiche neue Freunde zuführen . ^

Garanllc -Zatanuarflen
verschiedener Art und Form
Crofie Auswahl - Billigste Preise

Ha Bieler 22s vestl. derHauptpost

optische Ansialt
Kalserstrass «
Ecke Lammstr ,
Fernsprecher 3550

Gegr. 1886

OperngtaierFeldltectier. Barometer
Augengläser , mechan. Spielwaren

SpezI « I ~ Ge » ch » äfl

JCacseiten u . Wäsche .

Elisabeth Bietiler
Kalsarpassaga 8 Telefon 7557

n. lüriss Ganmr
Blumenstraße 17

Gegründet 1867 — Telefon 2886

foMt&l ,
schnell u . preiswert !

Traubenpressen . B . . .
Obst - Horden I . » TN ?

siemens-EinKochgiaser watdstrasse 51
Telefon Nr . 5249

Bilder u.Rahmen
gut und preiswert bei

Rilfhlo ,nh" W - Bertsch
U % Bi I nS Ludwigsplatz ,Ecke Erbprinzenstr .

Elektr . Licht - tt . Kraft anlag « a , Elaktr . Beleuc ^
tnngskftrper , Kochapparate , Üeizkisses «Büg e >

eisen , Staubsauger liefert billigstauch zuTeilzabl '111^

Grund 6 oenmiciien
Akkumulatoren ' Ladestation

W Badisches LandesUicafcr -
,
^;

I « LaaieStbeater :

Samsia « . l ». Qtvt . M O S. TS .-Gem ..
8. S . -Gr . 1 . Hälfte . Zum ersten Mal :
Im weihe « Röbl . Singspiel von
Ralvb Benabky . 20—2» <4.S0) .

Zonntaa , 20. Sept . * E 1. Tb .-Gem.
401—500 . B - riS Godunow . Von
Musforgsky . t9 bis gegen 22 lS.Sl» .

Montan . 2t . Sevt . Bolksbtibne : Sevtem -
bervorstellung . Juii »S tiiisar . Bon
Shakespeare . 19.80- -̂22.80.
Der IV , Rana ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag . 22. Sept . * B 2. Tb .- Gem .
II . S . -Gr . und 101—200. © Sft von
Berllchingea . Von Goetbe . ig .M bis
22.45 (8.50) .

Mittwoch . 28. Sevt . + A 8. (Mittwoch -
Wietel . Tb . Gem . 801—900 . Sin Mas¬
kenball . Von Verdi . 19.80 bis nach
22 Ubr (6.80) .

Donnerstag . 24. Sevt . * D 8 (Donners -
tagmiete ) . Tb . -Gem . S01—«00 . Salome .
Von Richard Straub . 20—21.46 (6.80) .

Freitag . 25. Sevt . * F 1 (Freitagmiete ) .
Tb . - Gem . 701—800. Zum ersten Mal :
Temvo übe« hundert . Von Franz
Cammerlobr . 20 —32 (8.50) .

SPIELPLAN
vom 19 . bis 27. September 1931.

Langjährige Erfahrung
bürgt für sachgemässe

Reparatur
Ihrer Uhr !

KalsarstraOe 154

G. Schmidt-Staiib
gegenüber der Hauptpost

SamStag . 2«. Sevt . * E 2 . Tb . -Gem .
I . S .- Gr . Am weihen Röhl . Singspiel
.von Ralvb Benatzkn . 20—23 (4.90 ).

Sonntag . 27. Sevt . * G 2. Tb . - Gem .
901—1000. Unter Leitung des Komp »,
nisten : Die Kran obne Schatten . Von
Richard Straub . 19 —22.80 (7.—).

Fm Städtische « Konzertbaus :

Sonntag . 20. Sept . * Ständchen bei Nacht.
Lustspiel von Lenz . 19 .80—21.80 (2.20 ) .

Sonntag . 27. Sevt . M Zum ersten Mal :
Frauen haben das gern . Schwank -
Operette von Walter Kollo . 19.80 bts
nach 21 .80 (2 .60) .

Anmeldungen f. Platzmiete , Platzsicherung
und Vlockbefie werden bei der Theater -

kaffe entgegengenommen .

Umtausch für Inhaber von Blockhesten
Samstag 15.80—17 Uhr . Allgemeiner
Borverkanf und weiterer Umtausch ab

Montag vormittags .

« an j « d * m Fabrikat durch

Gescnenkhaus Ufohischlegsl
KalaarstraS * 173

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse de?

Badischen Landesthealers . Tel . 6288. In
der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - u . Waldstr ., Tel . 888
und Auskunstsstelle des Verkehrsveretns .
Kaiserstratze 159. Tel . 1420. Zigarren -

Handlung Fr . Brunnert . Katserallee 29,
Tel . 4851 und Kaufmann Karl Holzschuh.
Werderplatz 48. Tel . 508. In Durlach :
MusikhauS Karl Weih . Hauvtftr . . Tel . 458.

Uhren
6oMiii9reii . B6iiecte .TraiiMe

Hiller
Ulaldstrate 24, Telefon 3W
R » tenk » tti - Abko ® ® e '

»*Kosmos" oisS "
teß

springen beim Kochen und ®rÄ
nicht ab . ^ , ^ -geli

Reichhaltiges Lager in allen

Edmund Eberhard
am Lndwigsplatz

Kiinzels-Aka -Fl^
,äter ri«r
he " ' S
Sehn« sd „,uP

f«
PuS

'
d $ $ ■



Karlsruhe i. B .
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Dadisches Kerbslmofaik / Don Rudolf Proschky f .

Ion * ™ die Ruine des Heidelberger Schlosses zittert die Me -
bes Herbstes . Wir stehen auf der Terrasse und lassen den

über die engen Gassen hlnüberschlvcisen zu der (SBene , durch
^ lich der Rhein schlängelt und wo ferne die Schornsteine Mann -

rauchen . Von den Häusern der Studentenverbindungen wehen
den n - Fahnen . Sie sind zurückgekehrt und wieder singt es in

Sicfc ^t«n >.2ch war in Heidelberg Student !" . „Student sein an der

hie . Morgen — '" wie oft hat man sich dazu bekannt und geglaubt ,
y

' »ben nach durchzechter Nacht in glühenden Versen zu Weibes -

fcJJnt
e und Wert ein funkelndes Diadem schmieden zu können . Aber

einer , der konnte es besser : Schesfel , Josephus vom dürren
w Erz gegossen. Er wußte um das tiefe Geheimnis der Neckar-

im ki" *1 Neckarlandschaft mit ihrem Odenwald und der Bergstraße ,
jj ,

, e sich jetzt liebevoll der Kurpfalzring von Heidelberg schließt.
5» . lllnd auch das lichte Zauberwort . .Alt -Heidelberg , du Feine !"

^ güldene Taler streuen die alten Bäume ihr Laub zu seinen
°en . Jungend verweht , das Lied besteht . Und Alt - Heidelberg !

*

Unser Wagen schneidet die Straßen . Wir stoppen ab und
Jier>L

n °^ nt schwere Wucht der Motorkolben vorbei an der alten
jj[ Llft*n3 der Fürstbischöfe von Speyer : Bruchsal . Wie ein altes

Sierr ärc£,cn bcr ßro ^ e Park da . War es nicht , als huschten
^ . " che Marquisen über den Weg ? Hier wurden einst die genialsten
iftnfc kn der Kunst gesponnen . Einsam und feierlich träumt das

Schliß unter den Strahlen d«r Abendsonne . Die Pilaster
g. ^ ^ ern . Rokokoromantik webt auch durch die Stadt , die ver -
jL ^ ch das traute Bürgermilieu der Gegenwart mit der Poesie

Vergangenheit vereinigt .
*

Ctrf5-
' n tur 3ei Sprung ist eg nach Baden - Baden . Das große

*
^ sommerlicher £ u st und Lebensfreude ist langsam ver -

Selbst der Zeitungsmann hat seinen Standort vor dem
Mus aufgegeben und einen wärmeren Platz im Innern der

ki aufgesucht . Verlassen schaut der Merkur über die Stadt , durch
i«iffJr ' ' e die Oos plätschertund mit sich jene vielen schönen und
^ ? ts,nnjgen Worte trägt , die hier in den Sommernächten sich zu
Qu r Beteuerungen und Schwüren verdichteten . Ob man heute noch
tu » ? ^ ubt ? Sie sind wohl längst vergessen , wie die unzähligen
tẑ ^ weisen , die hier mit dem Feuerwerk durch die Luft schwirrten ,

immer sind noch welche da , die auch das herbstliche Baden -
zu schätzen wissen . Morgens sitzen sie in den Kabinen der

u
Det und lassen sich ihre menschlichen Gebrechen mit Fango -

L ^ ßen wieder wegzaubern . Und dann sitzen sie im Gartensaale
L Kurhauses und geben sich mit Inbrunst d« r Traubenkur
L ' dem einzig wahren Verjüngungsmittel des Zeitgenossen von
ha t, Weltschmerz , Magen - und Herzleiden können dem Saft der
fat ? . ebenso wenig widerstehen wie die heute überall geschmähte
% L'| iflWt . In der Tat sieht man am Bahnhof bei der Abfahrt

Hen tet Un^ Göttinnen dieses Paradies an der Oos ver -

*

lo[i^ ' nter Baden -Baden riecht es süß nach Wein und Most . Alle
e» Grundsätze zerslattern in dieser Musik motorischer Welten ,
^ so berauschender klingt , wenn Auspuff . Vergaser , Sirene

Wtff
en ' ' n die Fahrt nach Gernsbach durch das Murgtal be-

>k» A Es fällt schwer , die vorgeschriebene Marschroute einzuhal -
•lufn c

0n ^ der Philosophie des Weines hin und will den
[Sefangenen Sonnenschein "

, wi - man wohl sagt , auch strahlen -
»Ivb analysieren und in verschiedenen . .Viertele " seine Kraft er *

Die Weindörfer des mittelbadischen Weinbaugebiete « mit
^ rtenau und den Reborten des Renchtales gleichen im Herbst

ir „ , ^ "nautischen Hochburgen unerschütterlicher Zecherweisheit . Man
»» ^

? t nicht gerade Mitglied eines Gesangvereins oder Kegelklubs
«Ii

^ re ist der Wein besonders gut geraten und man kann es
Monh ' daß die Schwarzwaldmädels uns den Saft mit einem
»ich,

Is ermunternden Augenzwinkern kredenzen . Wir nehmen
daß sie ausgerechnet auf uns gewartet haben . In der Ecke
n- e ' n Bursche eifersüchtig zu unserem Tisch herüber . Vom

^ ' schwein bis zu dem schweren Gewächs voll Glut und
i^

' êr gedeihen in Baden alle Weine . Genießt man sie inmitten
^ ^ Uichen Landschaft selbst , beweisen sie in erhöhtem Maße ihre

*

Schu>arzwaldstille wird von mächtigen Akkorden des Murg -
^ top

Ie
-S unterbrochen . Riesige Druckrohre winden sich von den

,5' nab in das Tal und saugen die Wasserkraft der badischen
mi* unheimlicher Wucht an sich , um es in die Turbinensäle

U ^ wältigen Anlage zu leiten .
^der Forbach , Schönmünzach . Klosterreichenbach bohrt sich der

$% <>• r
^der die in den Fels gesprengte Straße nach Freudenstadt ,

dix », ' lrsam erhebt sich di« Kuppel des Kniebismassivs , hinter dem
^ enchtalbiider sich langsam zum Winterschlafe rüsten .

lind im tiefen Schwarzwald . Auf senkrechter Felswand
^ ° tts malerische Hornbera von dem alten Bergfried beschirmt ,

um diese Lieblichkeit der badischen Erde zu genießen . In

der im Jahre 1703 vorübergehend den Franzosen einen Standort
gab . Die weiße Schlangenlinie der Straße behauptet sich nur mit

Mühe in diesem schmalen , engpaßartigen Talgrund , durch den die
Gutach ihr « tosenden Fluten wälzt .

Der Wagen frißt sich durch den sonnigen Herbstmittag durch
enge Täler aufwärts nach T r i b e r g . Die lärmende Hast des
sommerlichen Kurlebens ist auch hier aus dem Städtchen gebannt .
Nur die Gutach stürzt mit brausendem Gefälle hernieder und irgend -

wo in einer Schreibstube werden bereits die großen Winterpro -

gramme für den Schneeschuhsport ausgearbeitet . Der Schwarzwald
rüstet sich auf diese Zeit , bildet sie doch wie jede Jahreszeit in dieser
Gegend ein Besonderes , das seine bestimmten Reize hat .

*

Ein anderer Wintersportplatz ist weiter oben gebettet . Auf
waldumrahmter Hocheben« entbieten die zwei schlanken Kirchtürme
von S t . G e o r g e n unserem fauchenden Ungetüm ihren Gruß . Aus
dem 1803 hier gegründeten Benediktinerkloster hat sich im Laufe der
Jahre ein Höhenluftkurort und Wintersportplatz ersten Ranges ent -
wickelt .

Wir atmen die Schwarzwaldluft , jene lebenspendende Essenz,
die der Inder „Prahna " nennt . Die Luft des Schwarzwaldes ist
ein « Kost für sich , ohnk Einteilung nach Kalorien und Vitaminen ,
aber in der Substanz so durchdringend , daß ein Tag Schwarzwald -

luft fast drei Mittagessen mit Rebhühnern . Forellen und Wiener
Schnitzeln aufwiegen könnte . Man verachtet diese Beigaben jedoch
nicht . Der Schwarzwald macht hungrig und die ultravioletten

I Strahlen der Sonn « tun ein übriges , sich mit der körperlichen Auf -

bauarbeit mit Hilf « seiner Eßwerkzeuge zu unterziehen .
«-

In Bad Dürrheim führen wir uns schnell eine Portion
Sole zu. Es gehörte nicht zum Programm dieser Fahrt , aber ange -

regt durch Waningers . des verdienstvollen Bürgermeisters von Bad

Dürrheim , romantische Ballade von Kaiser Karl dem Dicken, der

hier sein Paradies fand , läßt man sich gerne auf dem Umwege
historischer und poetischer Begebenheiten auch zu solchen Seiten »

sprüngen verleiten . Es steht ja niemand dahinter , der fragt !

„Finden Sie , daß Eonstance sich richtig verhält ? "

Der Herbststurm fährt durch die rissigen Tannen . Bei der

Aach quelle , die mit 7000 Sekundenlitern die stärkste Quelle

Deutschlands ist, und deren Ursache in der Donauversicherung liegt ,
schaut man gedankenvoll in die Tiefe , aus der feine Fontänen
emporquirlen und den Sand in der Luft zerstäuben .

Der Hohentwiel reckt seine trotzigen Glieder . Herzogin
Hadwig laßt anmutig ihren Schleier herüberwehen , während Ekke-

hard grimmig seinen Virgil nach uns wirft , erbost darüber , daß
hier in diese Landschaft der Motor die Melodie des 20. Iahrhun -

derts braust .
In der Abenddämmerung erreichen wir die weite Flache des

Bodensees . Durch Radolfzell steuern wir mit Vollgas nach
M e e r s b u r g . Der Wagen stöhnt , als er in die Garage gestellt
wird . Wir erinnern uns , daß hier der Kämmerer Spazzo dem

roten Meersburger reichlich zugesprochen hat . Wir sprechen auch

zu . Und einige Stunden später träumen wir von den Gesichtern
der Annette Droste und gleiten langsam hinüber in die schummrige
Atmosphäre einer herbstlichen Vodenseenacht .

Lugano und Locarno
Wenn man in Lugano abends ankommt , so hat man beim

Heraustreten aus dem Bahnhof ein Bi -ld vor sich, das wie eine
genial improvisierte Illumination wirkt : Unter dem Samtschwarz
des Himmels funkeln aus der Tiefe die Lichter der weit über den
Talboden sich breitenden und im Vordergrund st« il ansteigenden
Stadt . Links und rechts schießen zwei leuchtende Schlangenlinien
jäh zur Höhe , wie Feuerwerkskörper : die beleuchteten Linien der
Bergbahnen auf den Monte Br6 und der San Salvatore . Im
nächtlichen Bild « deutet sich an , was der Morgen enthüllt : di « ver -
bluffende Lebendigkeit des Bildes dieser Stadt und ihrer Landschaft ,
mit den steil abstürzenden Berahängen . den scharfen Gipsellinien
am Horizont , den mächtigen Wänden , die wi« Kul ssen aus dem
satten Grün des Wassers aussteigen , alles in den starken warben
dieses Landes , dem tiefen Blau des Himmels , dem leuchtenden
Grün der Flut , den hellen Häusern , mit ihren roten Dächern , >wi -
schen dunklen Baumgruppen und weiß , rosa , gelb leuchtenden Blü -
tenkronen . Lebhaft wie das Bild ist das vielwrachwe Treiben auf
der internationalen Fremdenpromenade am herrlichen Rund der
Bucht , das Alltagsgewimmel in d« n engen Straßen und auf den
kleinen Plätzen der Innenstadt , mit ihren Arkaden und bunten
Ladenauslagen , die weiß «» Damp ' er . die voll froher M «nsch«n über
das Wasser gleiten . Eine frohe , das Leben feiernd « Melodie scheint
über dem schönen , vielfarbigen Bilde zu klingen .

Im vollen Zauber lockt auch Locarno — die Stadt am
Nordende des Lago Maaaiore . mit deren Namen sich uitleich der
Begriff der Friedenspolitik und südlichen Schönbert verknüpft . Im
gewaltigen Rahmen der Berge bildet sie , vom Seeufer mm weiten
Berqhang aufsteigend , ein überwältigend wechielreichcs Bild : Male -
risch -alt « Straßen und Gaffen um den Hauvtplat , mit seinen Arkaden ,
das trotzige Visconti -Schloß , die herzliche Strandpromenade mit
dem Kursaal, , daneben die historische Straß - mit dem Iusti ^ palast ,
in dem das politische Werk von Locarno abschaffen ward . Hotel -
»aläste in ihren Parks mit subtrepMen Pflanzen , zur 5öh « an -
steigend di« Straßen mit Villen in südlicher Gartenpracht , das alles
überragt von der kühn auf hohem Fels aufragenden K ' rche der Ma¬
donna del Saffo , vor dem gewaltigen Panorama des Sees und der
Berge , unter einem Himmel , der im ? abr « durchschnitt ^ 148 Son¬
nentag « spendet . Unerschöpflich der WechM von der weichen S ^ ön -
beit des Seeukers bis zur Wucht der Alvenwelt und d«r wilden
Bergtäler in unmittelbarer N **he , reizivoll der Gegensatz zwischen
dem echt telsinischen intimen Charakter der älteren Stadtteile und
dem . was si« zur Unterhaltung ihr » r internationalen Besiicher^char
zu bieten weiß . Im Wechsel und in der bezwingenden Schönheit
des Gesamtbild «? « in ruhevoller Aufenthalt , so recht zur körperlichen
und seelischen Erholung geeignet .

Aus Bädern und Kurorten .
dv . SchSnwall » im © "» teoiBfr . Sfliifllow , aber nnanfhaltbar gebt die

Sommeriaiw » tu TchönwaRi , dem Kurvlob des Sochsit>wa » waldes . ihrem
Ende entgegen . Die Nachsaison , die « rofte Vorteile in jede ? Oinsirl ' t
vietet , ist in vollem Gange . Die derzeitige ifteletzuua der Säuier ist
durchaus befriedigend . Die Konzerte der Kiirk » vell« haben mit der 2ev -
temHermitte ihren Abschluß gefun .den und das ..Fremdenblatt Schoniruld "

mit amtlicher Fremdcultste bat bis zur Winteila ion ihr Erscheinen ein -
gestellt . Veranstaltungen der einzelnen Betrieb « am Platze bilden äugen -

ine Ii ein -

blicklich dte letzte Zlbwechsluna im Kurlehen Tchönwalds . Dte anhaltend
»weftelhaste Witterung , versöhnend unterbrochen von märchenhaft schönen
Taaen und Woche» , hat es nicht vermocht , den Ziachlatsonbesuch maftg <beu >o
zu beeinflussen . Auch {liefet Jahr wieder ist festzustellen , das , Toätsommer

und Frithberbst die günstigsten W-itfer >una ?» erhnUu !ss«
Einen besonder » vestechlirtien Reiz <wt die Natur im >> riiliherds »gelvonde
aus . « chon hat sich bereits da ? ix-nrlwiih ld der Vandschast a ^ ' noer .

x « aM- iiouvreisc «n «" ni.elang- Z'ad CMrCorf . Bundcrfchöne
Scrvsttaac in den Bergen de? Allgaue zu verleben , / rmöglickt ^ clen bU

geringen Kosten der Höhenluft - » nd Vadekurort Hüidelang - Äad *» vndin ,
dessen mäftigc Preise für Unterkunft und Krsifleauna mit dem
tember weiter herabgesetzt worden sind . AilSklinst ^ Ulli, Prospekte in
ollen Reisebüro » und durch das Verkehrsburo Hiudelaug -« ai> ». berdors

( Allgauer Hochgebirge ». _ _ ___ _ _ _ __

Reise-Briefkaslen .
Anfrage 4«8 . €>. SH . in ©■: Ich beabsichtige , nfichfte Seit «in « Reife

zu machen über Karlsruhe - Stuttgart nach Ulm , voll da .iiiickwea Uber
Lindau —Sriedricklinjen - -Sonftou, - Freiburg —Offenburs . Was kostet ein
Rundreiseheft mit Schnellzug 3 . Klasse ? Oder gibt es auch Rundreise -

hefte für beschleunigte Personenzüge und wiegst der Preis ?
Antwort : Ein Ruudrcifehest über die Strecke Acheru —Äarlsrube —

Stuttgart — Ulm — Friedrichshafen — . Linda » — ton stanz — « nie ! -

Frewurg - Cffcnburg — « » ein kostet in 3 .« lasse Schnellzug »S .I0 RM .
Bei Benü «>» ng von beschleunigten Persoueuzllgen mtiktcn die Karten von
Platz »u Platz gelöst werden , da Fahrscheinhefte in Deullchlond nur in
Verbiwdniia mit SchnellzugKzuIchlagssche ncn oiisgcgeben werden di^rfcn .
Das Fahrscheinheft ist jederzeit gegen Nachnahme durch das Reisebüro
Karlsruhe A . -K . erhältlich . , ,

Anfrage 4«9 . SV. » . in Ich reise am l . Oktober von Herrenalb
nach Bremen als zweiter Begleiter von 3 Kindern , welche nach Amerika
oilswandern und ab Bremen allein reisen . Fahrkarten fnr die Kinder
und den ersten Begleiter werden von Amerika besorgt . Ich selbst besitze
tvieifchein bis Welermünd « . In Frage kommt : Wo und am billigsten
bleibe ich in Bremen die 3 Tage bis zur Abfahrt des Dampfers ? ü' iit
wieviel uud was für Nebenausgaben ist zu rechnen ? z B . Fahrt von
Bremen nach Bremerhaven mit dem Lloodzug ? >. Benötige ich auner mei »
nem Personalausweis und Kreischein noch andere Papiere , um den
Dampfer betreten zu dürfen ? oder überhaupt anstandslos reisen zu kön -
neu ? Mit welchen Kosten habe ich zu rechnen , nur für mich allein ?
Würde ich billiger stehen , wenn ich eventl . bei eiuem oortigeu Kollegen
lEisenbabner ! wohnen und Pension nehmen könnte ? Wann fahre tch am
besten hier ab . wann komme ich in Bremen an und wann fahre tch wie -
der ab nach hier ? _ „

Antwort : Die günstigsten Verbindungen nach Bremen und zurück
sind : Karlsruhe ab 1U.3N direkter Wagen bis Bremen , an 22 .«8 , oder
Karlsruhe ab 19 .48, umsteigen in Frankfurt . Bremen an 738 . Rück -
fahri : Bremen ab » .44 . direkter Waaen bis Karlsruhe , an Äl. I« . oder
Bremen ob 21 .4» . umsteigen in Frankfurt , Karlsruhe an !>.4t . Zur Un -
terkunft in Bremen empfehlen wir Ihnen Hotel „ ReichShos " . Pension
!> RM . , i»der „Zur Post " . Pension 7— 0 RM . ' Den Lloudsouderzug von
Bremen nach Bremerhaven können Sie u . W . mit Freischein benü »en .
lieber alle sonstigen Fragen erhalten Sie nähere und ausführliche AuS >

ei der Hauptverwaltung des Rorodt
. . . .. . . . , bc . . .

Karlsruhe » ach B e u r o « — Friedrick >»hafen
kiinft direkt bei. r Haiiptverwaltiiug des Norbd .

Aufrage 470 . VI. .1 . hier . Wie hoch stelle » sich die Reisekosten von
lonk> in Bremen .

Bregenz' rlSri
W » WW > . . .. ^ WW ch.

Partenkirchen — München — Stuttgart — Karlsruhe ? Wie oft kann
mit einem Rundreifebillett die FaHrt unterbrochen » erde » ? Beabsichtig ist ,
in Benroii . Friedrichsbase » . Innsbruck und München Aufeatbal zu neh -
men . Was für <Äastböfe . bürgert . Natux . können Sie mir eiwpfehlen
» n>d wie hoch ist der Verpflegungssatz ? Würden Sie mir eine Reise in
die Schweiz eher empfehlen — wenn ia , welche ? Die Reise toll am d.
Oktober 11*31 beginnen und etwa 10 Tagen dauern . Mit welchem Zug ab
vormittags 11 lllir kann ich da am besten fahren ?

Antwort : Wir emvfeblen für Ihre geplante Reise ein Rundreiseheft
über folgende Strecke : Karlsruhe — Ofkenburg — Jmmeudingen — Beu -
rou — Siginarinaen — Aulendorf — Friedrichshofen — Bregenz - Inns .

— ^>armisch — München — Stuttgart — Karlsruhe . Ei » sobrück solchesMMWW . gart
Fabrscheinheft ist . Tage gültig

gestattet beliebige . Fahrt » iterhrechung
ind kostet in 3 . Klasse B8.50 Gutbürgerliche Unterkünfte sind : in

B e » r o » : Hotel ..Klosterhof " , Zimmer 2 —2 .50 RM . : in Friedrichs .
Hafen : Hotel . .Buchborner Hos . Zimmer 3— RM . : in I n n s b r » ch:
Hotel „Arlberger Hof " . Zimmer 5—8 öfterr . Schilling : in München :- ' " — 'Ter- *"Hotel . .Schwarzer Ad Zimmer 4—« RM . Wir empfehlen anherdem
folgende Reise durch dte Schweiz : Karlsruhe — Basel — —Luzern — >̂ ott -
bard — Lugano — Locarno — Stmvlon — Lötschberg — Bern - Basel —
Karlsruhe zum ermäßigten Preis von « 7.7V RM . in 3 . Klasse , benannte
Fahrscheinhefte , sowie weitere Auskünfte sind durch da « Reisebüro Karls -
ruhe A . -ch . erhältlich .

Für di« Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

Qr
• -

Qcbsommer auf dem <Dobel!
\ x

HOTELSONNE

^ ^ l^ ert . gute Verpflegung . Pensiousvr . ab i .SOJl .

Pension „Rote Lache "
, Bed .-Baden

itfMba ' fi - M . Telef . Forbach 22 . mit ueUzeitl . G
»tal „ ^ 100 Personen , bei schönster Aussicht

via52„> But bürgerl . Mittagstifch . See, ;. : Bachsore

Glas .
>t ins

Bachforellen .
Jnb . E . Gärtner . Küchenchef .

bei Freudenftadt . Gasthos u . Pension
.0 - " »' » cUfoornM . Tel .85 , zur Blume

'

Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage i. d . Näh «
Ä !, u ^ " Waldung . Direkt am Haus gr . Garten zu

^ °nnenbad . Neuzeit ! , einger . Fremden, , m . fl .
V 4 5 * durch Butterküche . Eig . Forelleusisch . Pens .-
I« ? gStt * einlchlicklich Nachmittagskaffee . Das ganze
^ «l>,

°1>net . 7 Min . vom Städt . Hallenschwimmbad .
Ii , ^ rosp . dch . Bes . Fr . Hiller « . Badiiche Presse .

ff ' sme
h *r :toti ä ? ' behagl . neueingertchtete Zimmer , ged .

y- Liegestuhl , dir . am Wald in ruh ., ftaubsr ..

<mm
'
u

'
t ! ®

" ' SI. G80P!) en Schwarz -
wald

Sl
^ immer mit

^ ^ /insch .
Mahl, , aus gut bürger -
ed . . keine Kurtaxe . Das

C21776I

Clfintiinntihöf/l bei Schönmünzach im Murgtal .
SWarzeNVM M ll . Pellsion 6o « mnnn
Direkt an der Mura u . Wald aelegeu . Ruh . Lage .
Stutzpunkt schöner Ausflüge . Bekannt gute Verpfleg .,
PennonSvr . bei 4 Mahlzeiten Sept . u . Oktober Z.80.<
iWochenend .) Badegelegenheit vorband . Telef . Schön -
mttnzach 34 . Prosv . d . den Besitzer . Christ . Sackmann .

Besenfeld ZZ ,
ti' uü^ nnon - Löwen

Altbek ., gut bürg . Haus . Vollständig neu renoviert .
Zcntr . -Heizg .. fließ . Wasser . Gröhter Saal am Platze .
Ma « . Pretie . Mittelpunkt : Freudeuftadt — Wildbad .
Tel . 4. Prosp . durch 6. Bad . Presse . Besitzer : G . Silaus .

l.uNkui 'ei'l KirnDach
<B>abnstqtion >. „ liRONE

Jdnll . Tal . ganz mit Wald umgeben . 4 ante , reichliche
Mahlzeiten , Pensionspreis 4 .00.<
Telefon 85 « Wolfach . Besitzer G . Schwenk . l20480a >

Dnnitnin Höhenluftkurort 1020 m ü. d . M .
ofkilllaU « » sid . u Pen « ItNkv ?

Stunde von Station Hinterzarten entkernt . Telefon
interzarten »3 . Autolinie Hinerzaren . Breitnau . St"argen . Es hält sich empfohlen C . Romback .

WHITE * STAR
LINIE

Studien- unn Ferienreisen
nachAMEHIKA

au ! groflen Luxusdampfern
*

Besondere Ermäßigungen
fllr

SchOler - und Studentengruppen
Nähere Auskunft und Prospekte durch :

Verkehrsvcrein e . V ., Passaße Abteilung .
Maiserstraße

159 . Ecke RitteratraBe ,
AKLSBUHE / Baden . Telefon 1420.
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Börse und Geldmarkt.
Der Rückgang an den Effektenmärkten .

Die Börse hat seit ihrer Wiedereröffnung vergeblich nach einem
Kursnioeau gesucht. Die Unausgeglichenheit der Märkte , die noch
durch die Jnterventionspolitik der Emissionshäuser übersteigert
wurde , hat zu Kursschwankungen geführt , in deren Grenzen 2tei -

gerungen und Abwärtsbewegungen von 10 Prozent des Kurswertes
innerhalb eines Börsentages nicht mehr viel Aussehens machten . Die
Welt und das kranke Europa sind mit Explosivstoff geladen und in
der internationalen Börsenskala wird jeder Tag , der neue Zusam -

menbrüche und Schwierigkeiten bringt , Hoffnungen zerstört und der
immer mit dem Hazit schlieft , das? wieder einmal nichts geschehen
ist, um der immer weiter um sich greifenden Wirtschafts - unv
^ inanzkrise aller Länder der Erde zu begegnen , getreulich registriert .
Mit Spannung sieht man nunmehr den programmatischen Erklärun -

gen der deutschen Regierung über die Linderung der Wirtschafts -
krisis und den Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit entgegen . Ins -

besondere die kommende Kreditpolitik der Reichsbank wird ange -

sichts der vielen Projekte über die Ausdehnung des Kreditvolumens
der deutschen Notenbank mit Interesse verfolgt . Durch die Erklärun -

gen Luthers , das? eine Erhöhung des Kreditvolumens nur in Heber -
einstimmung mit einer gleichzeitigen Ausdehnung des Handelsvolu -
mens eintreten könne , ist die Sachwertpsychose sichtlich abgeflaut .
Auch heute noch vertritt man in Bankkreisen die Auffassung , das;
die Reichsbank ohne jede Währungsbedenken eine Erhöhung des
Notenumlaufs um 1—2 Milliarden durchführen könnte . Inwieweit
der Kredithunger der Wirtschaft , der durch den Debitorenabbau
der Banken wesentlich gestiegen ist , durch die neue Reichsbankpolitik
gestillt werden wird , sei dahingestellt . Sicherlich werden sich die
Auswirkungen der Krisenzeit erst in den nächsten Monaten zeigen

Die Börse , die trotz der vollkommenen Undurchsichtigkeit der
nächsten Zeit immer noch einen nennenswerten Optimismus auf -

brachte , scheint dem Druck der ausländischen Abgaben vollkommen zu
erliegen . Nachdem die Reichsbank dem ausländischen Effektenbesitzer
die Möglichkeit gegeben hat , euch die Erlöse seiner vor dem 11 . Juli
erworbenen deutschen Effekten bei einem eventuellen Verkauf in De -
visen zu konvertieren , hat der ausländische Verkaufsstrom wieder ein
bedenkliches Ausmag genommen . Angesichts der täglich wieder über
die Börse dahinflutendeu Verkaufswelle des Auslandes ist es schon
vielfach nicht mehr möglich gewesen , die Tiefkurse des 3 . September zu
halten , so daß neue Rekordtiefkurse erreicht worden sind . Besonders
der Rentenmarkt bildet ein Bild , das als trostlos zu bezeichnen ist.
Ist es doch im Laufe der Woche nicht möglich gewesen , auch nur einen
Bruchteil der Anleihen der deutschen Städte zu notieren . Die Berliner
Verkehrsanleihe , die 1934 zurückgezahlt werden soll , strebt immer
neuen Tiefkursen zu unabhängig von allen phantastischen Renditen , die
sich nunmehr errechnen . Die Kurse von Bonds erster deutscher Unter -
nehmungen oder Stadtanleihen auf Eoldbasis , zeigen nur allzu deut -
lich, wie das Vertrauen geschwunden ist. Die Finanzgebahrung der
öffentlichen Hand rächt sich bitter , aber auch im Ausland treten Er -
gebnisse ähnlicher Art auf . An der Amsterdamer Börse vom 17 . Sep -
tember traten am Markt der holländischen Stadtanleihen Kursstürze
ein , die bis zu 4 Prozent gingen . Ebenso wie Deutschland , zeigt sich
auch in Holland die Überschuldung der Städte als Folge der ver -
fehlten Finanzpolitik und der Baufreudigkeit der Kommunen .

Daß das Börsenbild infolge der immer noch in der Luft hän -
genden Terminengagements , deren Abwicklung sich wohl noch Mo -
nate hinziehen wird , weiterhin noch technische Schwierigkeiten bei
der Kursbildung zeigen wird , liegt auf der Hand . Engagements ,
die in Jahren aufgebeut worden sind , können nicht in Wochen »der
Monaten abgewickelt werden . Nur ein langsamer Abbau , wie er
jetzt vom Börsenvorstand durchgeführt wird , kann zum Ziele führen .
Daß dabei später mancher auf der Strecke bleiben wird , der sich
vielleicht heute nur noch durch die behutsame Abwicklung über
Wasser hält , wird für die Börse keine Sensation sein . Das Be -
streben geht jedenfalls dahin , niemandem , der tatsächlich , wenn auch
erst in späterer Zeit seine Differenzen begleichen kann , in Schwie -
rigkeiten zu bringen . Neuerdings denkt man daran , den Mitglie -
dein , die ihre Diffrenzen bei der Liquidationskasse nicht begleichen
können , Wechselkredite zu geben . Für die von der Akzept - und
Garantiebank gegebenen Wechselkredite soll seitens der Liquida -
tionskasse der Reservefonds von 25 Proz . der Garantiesumme als
Sicherheit gestellt werden . An der Haltung der Akzept - und Garan -
tiebank , die die angebotenen Sicherheiten nicht als genügend er -
achtet , ist dieser Plan bisher gescheitert .

Weniger schnell als die Börsen ist der Geldmarkt wieder in
Gang gekommen , der in der letzten Woche trotz anhaltender Ver -
steifung eine gewisse Stabilität zeigte . Für Blankogelder waren
Sätze zu hören , die zwischen 3 und 10 Proz . schwankten , während
in Lombardgeldern kaum Umsätze beobachtet wurden . Im Privat -
diskontmarkt blieb die Reichsbank weiterhin der einzige Käufer
bei einem Satz von 7% Proz . Die Vorbereitungen für die aus -
ländischen Dispositionen über die Markguthaben und den Teil der
geswapten Termingelder geben dem Markt das Gepräge . Auch die
Devisenbilanz der

'
Reichsbank wird hiervon , wie schon der Medio -

ausweis des Instituts zeigte , beeinflußt werden .

Verein zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen .
Ter Verein zur Wahrung der Rheinschisfahrtsinicressen hat in Duis¬

burg seine 22 . Mitgliederversammlung abschalten . Der zahlreich besuchten
Tagung ging am Vormittag eine Sitzung des Boritands und . Ausschusses
voraus , in der die wichtigen schwebenden Kragen des Rbeimchissabrts -

geiverbes erörtert wurden , 11 a . beschlossen Borstand und Ausschuh , an
den Herrn Reichskanzler die dringende Bitte , u richten . , daft »ur Erleich¬
terung der schweren Notlage in der Rhcinschifsahrt die im Gutachten der
Rheinkommisnon empfohlenen Maßnahmen aui dem Gebiet der Ver -
kehrsvolitik . sowie Steuer - und Lohnpolitik nun endlich ergriffen werden .

In der Mitgliederversammlung am Nachmittag wurden nach Ent -
lastung des bishe . inen Vorstandes und Ausschusses Neuwahlen getätigt .
Ter bisherige Vorstand , mit Herri ^ Generaldirektor Dr . Job . W . W e l -
ker als Vorsitzenden , wurde einstimmig wiedergewählt : neu gewählt
wurde Herr Hugo S t I n n e S- Mülhcim -Ruhr . Zu stellv . Borsitzenden
wurden die verren Generaldirektor G . Ja ege r -Mannbeiin , Georg
S ch a r r e r -Dnisburg und Generaldirektor Dr . h . e . K r u I e°Köln . be»
stimmt . Auch die Ausschnkwahlen ergaben Wiederwahl der bisherigen
Ausschubmitglieder . Neu in den Ausschuß gewählt wurden die Herren
Assessor T i e d e r i ch s -Dorimun ^ , Dr . B i- s k >i Ii l von den Mannes -
mannröhren -Werken -Tüsseldorf , Hafendirekior P f e i f f-Karlsrnhe und
Direktor O h in a u n -Duisburg -Ruhrort . . . , _ „

Nach Erledigung der üblichen Formalien erstattete snndikns Dr .
Linden den Geschäftsbericht . Der Vortragende wies zunächst auf die in
der Nachkriegszeit und besonders in den legten Jahren eingetretene Ver -
kurzum , der l^ üterdecke hin . die im Zusammenhang mit einer ^ teiflerung
der Leistungsfähigkeit der Verkehrsmittel nicht nur bei der Rheinschiffabrt .
sondern bei allen Verkehrsmitteln zn einem Mißverhältnis zwischen An -
gebot und Nachfrage geführt hat . Die Ursachen sind , abgeiehen von der
derzeitigen Wirtschaftskrise , vornehmlich die Kavitulverringeculig und
Kreditverteuerung . die Gebietsabtretungen und ihre ivirtschastlichen Fol¬
gen . und namentlich auch da ? begreifliche Streben der 'Wirtschaft , möglichst
an Transporten zu sparen . Die Verringerung der Transporte vernr -
lachte in der Rheinschiffahrt einen erheblich veischärften Wettbewerb der
Nnternehmnngen , wobei die . deutsche Flagge aus den bekannten und im
Gutachten der Rheinkommission anSfiihrlich erörteruten Gründen eine be -
sonders ungünstige Stellung einnimmt . Leider ist es trotz zweimaliger
Reduzierung nicht gelungen , die Löhne in dem Ausmäste herabzusetzen ,
wie es Im Hinblick auf die internationale Wettbewerbslage notwendig
wäre . Eine Herabsetzung der sozialen Abgaben ist außerhalb des
allgemeinen Rahmens für die Rheinschissahrt allein nicht erreichbar , der
Verein innft sich vielmehr darauf beschränken , mit den übrigen Wirtschaft -
lichen Organisationen immer wieder auf die llebertreibu igen in der
deutschen Sozialpolitik hinzuweisen . Ans dem Gebiet der Stenerpo -

l i t i k hat der Berein verschiedene kleinere Erleichterungen erzielen können .
-£ ud, konnte dem Verein bei der schwierigen Finanzlage Deutschlands ein
wesentlicher Erfolg nicht beschieden sein . Ter Berein wird trotzdem mit
aller straft seine Bemühungen , eine Erleichterung der Lage des Rhein -
« ifsa '' rtsgewcrbcs herbeizuführen , fortsetze » .

Im Anschluß daran behandelte der Bortragende die schwebenden ver -
kehrsvolitischen Fragen , wobei er insbesondere die Stellung der

ei ' iichissabrt zur Reichsbahn beleuchtete , auf deren Bestreben einging ,
den 8 6 der (SBC . — der die gleichmäßige Anwendung und >. eisentlichkeit
der Tarife vorschreibt — zu ändern , sowie aus den « chenker - Vertrag und
das kommende Kraftvcrkehrsgcsel, . Tie Bersammluna klang in der drin -
genden Forderung aus , die Neichsregieruna möge entspreche id den Bor -
schlagen des Gutachtens der Rheinkominission , die Rheinilimsahrt endlich
von den Fesseln befreien , die , abgesehen von der Wirtschaftskrise , für die
trostlose Lage der Rheinschissahrt in erster Linie verantwortlich zu machen
find .

Rohstahlgewinnung im August
Die Zeitschrift „ Stahl und Eisen " veröffentlicht die Ergebnisse der

statistischen Erhebungen des Vereins Deutscher Eisen - und Stabl -Jndu -
strieller über die deutsche Robstahlgewiniiung im August 1931 wie folgt :

Juli 1931 « IIB. 1931 Aug . 1930
27 Arb .-T . R Arb .-T .

'

Thornasstahl -Rohblöcke 273 623 217 768
Bessemerstahl -Robblöcke
Bas . Siemens -Martinst .-Robbl . . .
Saure S . M . Stahl -Rohblöcke . . .
Tiegelstahl - u . Elektro » .-RoHbl . . .
Schweitzstabl «Schweitzeisen » . . . .
Basischer Skahlguh
Saurer Stahlguß
Tiegelstahl - u . ElektrostaLlguh . . .

Itolistalil

490 835
9 258

11 617

3 968
1103

439 085
6 445
8 995
2 078
9 835
3 472" 941294

26 Arb .-T .
398050

463 883
6 541
8 097
2 057

11417
4 503
1791

Zusammen 8C3 975 688 972 896 339
Durchschnitt ! . arbeitStägliche Gewinnung : 29 777 26 499 34 475

Tie deutsche Rohstahlgewinnung lohn « Saargebiet ) belief sich im
August 1981 auf 688 972 Tonnen gegen 803 975 Tonnen im Bormo iat . Tie
durchschnittliche arbeitStägliche Gewinnung war mit 26 499 Tonnen bei
2B Arbeitstagen um 3 278 Tonnen »der um 12,4 Prozent niedriger als
die des Bormonats mit 27 Arbeitstagen . Sie entspricht 46,8 Prozent der
höchsten durchschnittlichen arbeitStäglichen Gewinnung der Nachkriegszeit
«Juni 1929 ».
Karteligericht versagt Liefersperre im süddeutschen
Kohlenhandel .

Berlin . 18 . Sept . In dem Streit des Süddeutschen Kohlenwirtschafts -
Verbandes gegen die Stuttgarter Kohlensirma Friedrich Walz ist aus Be -
schlnft des Kartellgerichtsvorsitzendeu dem Verband die Genehmigung
zur Berbängung der Liefersperre versagt worden . In
der Begründung wird daraus hingewiesen , daß nach dem gegenwärtigen
Sland der Ermittlungen über die Durchführung des Preisschntzes Äianft
zur Annahme besteht , daß von der beabsichtigten Liefersperre eine wesent -
liche Einschränkung der wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit der Firma
Walz zu erwarten wäre .

Zum Inkrafttreten des Stillhalteabkommens .
(Uli

WTB . Berlin , 18. Sept . Wie bereits bekanntgegeben , ist
Grund der an die beteiligten Zentralnvtenbanken «« richteten vcu ((t ,
der BIZ . , daß all « Berhandlungsvartcien das ^ tillbalteabkomnien
zeichnet haben , das Abkommen in Kraft getreten Für » î <W%rel,cn
Schuldner und Gläubiger wind es durch Austausch der WW " ® '

Ab'
Beitrittserklärungen wirksam . Für die Gläubigerbanken , die
kommen nicht beigetreten sind oder ihm zwar beigetreten sind , .tlliiI
keine Beitrittserklärung dem Schuldner ubersandt haben , gelten, . Mi¬
di ? Bestimmungen des Abkommens bii > zum erfolgten Beitritt n >n> •

^ na<<
wielsiveise kommt dah « r auch für diese Firmen , worauf besonders ^ jut »
wiesen sei , die im Abkommen vorceiehene Freigab « der .Heira ^ '

haben , sei es die Freigabe für Devisengeschaste , sei es vi « rat

Freigabe , nicht in Betracht . ^ . . .. . . . 2 tet
Tic Durchführung des Stillhalteabkommens wird gemäß 8 1 W -

Wrclt
Devisenvvdnnng vom 1. August 1931 von »er R « :chs-banl WerwaM -^ j^ xN
Genehmigung die Abdeckung kurzfristiger Kredit « gegenüber auit »

Banken , sowie die Beschaffung d« r erforderlichen Devisen nach n»r

unterliegt .

Kostenfreie Devisenahlieferung . ,d.
Wie uns die Handelskammer K a r l » ruh « mitteilt, ^

fach darüber pftliwt worden , daß die Reichshank für den » nm ,^
li « sevunasvslichtiger Deinsen ein « Provision berechnet . Nachj am

veiBeblichen Bemühungen , die Reichsbank zur Aufhebungifcljjej
nähme 411 veranlassen , hat sie sich jetzt bereit erklärt bis wn 10- fl{[«
also bis »hin Abl -mf der für die Anzeige von ausländischen (Lei¬
tenden Frist , den Ankauf von Devisen gebührenfrei vorMneomen . ^
dem hat sich die Roichsbank vorbehalten , solchen Finnen , d«e u' iel
»1. August d . I . ihrer AnqeigeMicht bereits genügt haben ^

d ' e ^
berechneten Gebühren ans Antrag znrückMcrstatten . Tie » cw » " jhc
welcher Kurs b« im Ankauf und beim Verkauf von Tevisen ve ^ ch
werden soll lGeldkurs . Bri « tturP . ist dahin geregelt worden ,
der Ankauf wie der Verkauf seitens der Reichsbauk »mn Nt

erfolgt .

Metallarbeitertarif gekündigt . 9(lft
DZ . Mannheim . 18 . Sept . Der Verband der Metallin -dustnell - n ^

Baden . Psal ., und angrenzender JnbaiftticbMirle teilt
^

NMt, VfB
gezwungen gesehen habe da sL obnabkomm en der Bezirks ^ rnpi ^

n

heim —Ludw .gshasen vorsorglich zum 31 . Okt . <>■ 3 -, *u
zeitig sind auch die Lohnabkommen ' ur die Bezirke Sra « enw ^
Seckreis für den gleichen Zeilvunii gekündigt wovden . Für d ê ^ ^ z
gruppe J -relburg wurde bekanntlich der Tarif berert ^' Mm N) . grußf 1
gekündigt . D e Zahl d̂«r hiervon betroffenen « rbetter laßt sich bc-

blick nicht angeben : der Durchschnitt von 1980 hatte » 000 ws 2 gflOO
tragen . Diese Zahl dürste sich aber zur Zeit um etwa <000 v >»

vermindert haben .

Tivideudeuv - rschläae . H e d w i g s h ü t t - . A n tb r̂ a , it . ff ?
und Kokswerke James Stevenson A . -G ., « t e t t i n .^ j t .
dendenreduktion von 7 auf 5 v . H . — . B a um w 0 l l f p i n n e r e 1 ^ 0lt)
weida A . -G . : 4 Prozent ( im Boriahr Tividendenkürzung von
8 Prozent ! -

Von den süddentseben Waren-
nnd Prodokten-Märkten.

Mannheim , 17. Setp . «Eigenbericht .) Am Qberrbein bestand wieder
nur sehr mäkiges Interesse für Auslands 10 ei z e n « oweit Ab -
iltilüffe zustandekamen , handelte es sich um kleine Mengen in nahen Posi «
tionen . Dabei nannte man Manitoba I , Atlantic , prompt , mit 6.10 bis
6. 17 'n hfl ., eis Rotterdam und russischen Wcizcu mit ö.80, in „ besten
Qualitäten bis 6.:?0 ml . , eis Rotterdam . Das Angebot >n rusiiichein

ott blieb klein . Man steht Abschlüssen in dieser Ware mit Zurnck -
Haltung gegenüber , da sich die den ersten Beiladungen gefolgten spateren
Verschiffungen analitativ nicht aus der Höhe ihrer Vorgänger gehalten
haben ? am liebsten kanft man daher überhaupt erst nach Eintreffen und
Besichtigung der Ware . Weizen - Anstauschscheine , die vorüber ,
gehend 190 RM . erreicht hatte » , gingen ztlin Wochenanfang auf 16k bis
107 RM . , dann aus 160 RM . zurück , wurden zuletzt jedoch wieder etwas
fester und mit ISO—161 RM . bezahlt : angeboten wurden sie zu 162 bis
163 RM .

Am Markt für I n l a n d w e i z e n ist da ? Angebot kein allzu « rohes
geworden , die Haltung gestaltete sich jedoch etwas ruhiger . Wahrend zu
Wockenbeginn noch 24.70 RM . , je 100 Kg „ fiit » achseu -saale -Weizen
von 76 Kg . Hektoliter -Gewicht verlangt worden waren , konnte man an
der Tonnerstagsbörse sür die gleiche Ware mit 24 .2z—24.40 RM . , cif
Mannheim , snr Pommern - Mccklcnburg -Hoiftein - Weizcu nach 24 .60 mit
24 .20—28 .90 RM . cif Mannheim , Kassa gegen Verschissnugsdokumente . au -
kommen . Für Landwcizen aus süddentschen Anbanqcbieten wurden 24 .IH)
bis 24.25 RM , frei Mannheim , gefordert , ein Preis , den , gemessen an
dem norddeutschen Angebot von Qualitätsware , die Mühlen als nicht
im Verhältnis zur Qualität stehend bezeichnen . Obwohl sie bereit sind ,
für süddeutsche Ware etwas mehr anzulegen , weil es in den meisten Fällen
möglich ist dagegen gleichzeitig Abschlüsi « ans Mehlli «ferungen zu machen ,
betrachten sie die süddeutschen Preissorderungcn als übertrieben hoch .
Futterweizen war mit 19 .80— 20.80 RM . , je 100 Kg „ Parität Mann -
heim , zu haben .

Ter Rogaenmarkt wies zu Wochenbexinn im Einklang mit den
norddeutschen Märkten feste Haltung aus . . Süddeutsche . Ware JJt immer

befestigen
Die süddeutschen Haseranal itäten erwiesen sich bisher als un -

befriedigend , insbesondere ist die Ware vielfach nicht geruchfrei . Verlangt
wurden für süddeutschen Hafer ab hinterbadischen Stationen 15.50—18 .50
RM . . Zlbladung im September

Ter Gersienmarkt lag verhältnisrnäfiig ruhig . Etwa ? Jnterefse
bestand für feine Qualitäten Braugerste aus der näheren Umgegend ,
die man mit etwa 19 .25—19 .50 RM . bewertete : in geringeren und initt -
leren Qualitäten , die mit 18 .00—18 .25 RM . genannt wurden , verlies das
Gefchäft sehr still . I n d n st r i e - und Kutterger st e war mit 17 .00
RM . , frei Mannheim , angeboten .

Für Mais trat nur sehr geringe Nachfrag « hervor . Eine Aenderung
dürste darin auch nur dann eintreten , wenn die jetzt reichlichen Ber -
füttcrnngen von geringwertigem Weizen , Gerste und Hafer aufhören . Der -
langt wurden für die 100 Kg . Plata - Mais mit Sack , bahnfrei Mann -
heim , 20 .50 RM .

Tas Mehlgefchäft lag . wenn auch fortwährend kleine Posten ge-
kauft werden , sehr ruhig . Ter Preis sür Weizenmehle wurde um 25
Pfennig crinästigt auf 85 .00 RM . für Sondermahlung und auf 87.50 RM .
für Weizenmehl mit Beimischung von Anslandweizen , je 100 Kg . , Sep -
tember -Noveinber -Liesernng . Weizenanszugsniehl kostete 4 .00 RM . mehr
und Weizenbrotmehl 8 .00 RM . weniger als « oudcrmahluug . Roggen -
Niehl stellte sich, je nach Fabrikat , aus 29.50—81 .00 lWochenbeginn : 30.00
bis 31 .00 RM .)

Am Fnttermittelmarkt waren Mühlennachprodnkte gut ae -
halten . In Weizennachmehl fehlt das Angebot noch immer , srdah dieser
Artikel ännerst stark gesucht bleibt . Bleien und ölhaltige Futtermittel
lagen etwas ruhiger . Je nach Qualität und Lieferzeit verlaugte man
für die 100 Ka . in RM . : Weizennachmehl 18,00— 19 .00 . Weizenfuttermehl
12 .00— 12 .25 , Weizenkleie , feine , 9 .00—9 .50, grobe 9.75— 10 .00 . Erduukkuchen
12.25 , Bieitrebcr 10 .7.5—11 .00 , Mal,keime 9 .00—10.00, Kokoskuchen 12.25
bis 12 .50, Trockenschni ^el 5 .75 —6 .00 , Wiefenheu , lose . 8 .50— 4.40 , Luzerne -
Kleebeu 5.00—6 .00 , Prek - Stroh 3 .00—8.80 , Bündelstroh 3 .40—3.60 RM . In
Miihlennnchfabrikatcn war das Angebot keineswegs dränge,id . da die
Mühlen keine Veranlassung sehen . Ware aus den Markt zu werfen .

Auf allen Märkten herrschte in dieser Woche gros, ? Zurück -
Haltung , die Gesamtversassung ist iedoch derart , dak es nur eines kleinen
günstigen politischen Anstosies bedürfen würde , nm das Interesse allge -
mein zu wecken , da die Versorgung durchweg eine sehr geringe ist . G . H .

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 18. Sept . (Sttnfforudj .) Getreide - Schlnf,rnrse . ( Vortags ,
knrs in Klammern .> Weizen ' >in Hfl . p . 100 Ka . >: Sept . 3 .62 !4 (3 .70 ) ,
Nov . 3 .70 (8.75t , Jan . 3.80 (3 .85 ) , Mär , 3.95 ( 4 ) . Mais «in Hfl . p. Last
2I'00 Kg . ) : Sept . 64 '/a ( 65Va) , Nov . 63Vi (65 ) . Jan . 63 % (68 '/i ) , März 68 '/-
(70" /n ) .

Liverpool . 18. Sept . (Nunrivruch .) Victreide -Schlusikurse . ( Bortags -
knrs in Klammern . ) Weizen >1<X1 lb . ) Tendenz ruhig ( ruhig «: Qkt .
3/9><. (8/9 % ) , Te , 8/11 % (3fll % ) . Mär , 4/1% (4/2S ) , Mai WM (il4 % ) .
Mais (100 lb . « Tendenz ruhig (ruhig ) : Sept .- Qkt . 11/tOH ( 12/1V- ), Lkt .-
Nov . 12 »12 lVi ) . Nov .- Tez . 12/lMi ( 12/8 ) . Mehl (280 Ib . ) Liverpool
StraiglUs 18 ' - ( 18 ^ ) . London Weizenmehl 16—20 ( 16—20 ) . Preise in shil -
ling nnd vence .

Ebicaao . 18 . Sevt . (Funkspruch . ) t^etreide - Schlusiriirse ( Vortags -
kurse in Klammern .) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :
Sept . 54*4 —% (55 %— Vi) . Dez . 49%—50 (50 ), Mär , 50 » — % (51V»—51 ) , j
Mai 52V4 ( 53 % ) . M a i s Tenden , kaum stetig ( kau mstetig ) : Sept . 41 %
(43% ) , Te, . 42 % (42»-.) . Mär , 38 % (88% ) . Mai 39% (40V4) . Haser : Ten¬
denz kaum stetig «stetig ) : Sept . 26% (26% ). De, . 22 % (22 % ) , Mär , 23%
«:?4 % 1, Mai — (— ) . Roggen : Tenden , kaum stetig ( kaum stetig ) : Sevt .

41% (41% ) , De , 38 % (89%) , Mär , 38% (39% ) , Mai — (—)•
Lie ' '

» Untiiec
'
n !

,e
i8 ! Sept . «.sNukspruch « Î treide - Schluhrurie <V °rta «

, .

kurS in Klammern . » Weizen : Tendenz kaum ftett « «k->u,n '
^ ,

Oft . 52 (52% ) . Dez . 52% (58%), Mai 56% (51%) . Ha f er .
«27 % ) , De, . 27% (£ ?%) , Mai 30 (30% ). Roggen : Okt . 38% «s^

^zi
34% (35% ) , Mai 37% ( 38 % ). G erste : Okt . 3<>% i31 ) . Te, . 31 % ' >̂ ai
Mai 34 % (34% ). Leinsaat : Okt 96% (9SV^ ) , Dez . 96%
10*2 ( 104% ) . Manitoba - Weizen : Loko - Northern I 5"
11

Viieuos - Aircs ! Iii
"
Tevt

^ ^
«Fu » kI»ruch . ) ^ etrelde - Tchlusikurle . J

'
j i

tagskurs in Klammern . ) Cft . 549 (5 .41 ) , Nov . 5^60 (5 .51) , " ^dr .

afimmtsaisäwatwüiä **
1 lloioiVp

'* |3iiirf/pra *| «clTcWcedit-Btjih. . if '•
kurs in Klammern . ) Weizen : Okt . 5 .65 (5 .55) , , ,g .g<»«
M a i s : Okt . 3 .45 (3.45) , Nov . 8 .55 (8 .55 ) . Leinsaat : Okt . 10.85 >1

Nov . 10.95 (10.90 ) .

Fette « nd Oele . . \t>
Chicago . 18. Sept . «Funkspruch . « Fett », Schlnsi . ( Vortaasr »^ - >zl>

Klammern . ) Schmal, : Tendenz willig ( träge ) : Januar 60 / /a 1 7M
Sept . 725 ( 742% ), Okt . 712% (730) . Tez . 015 (632% ) . Speck W - zB
(762% ). Schmal , loko 727% (745 ) . Leichte Schweine niedriastcr " ' fiVöriO'

(550 ) . leichte Schweine höchster Preis 580 (5751 . schwere Schweine " fe¬
ster Preis 500 (4i !0 ) , schwere Schweine höchster Preis 565 (560 )^ «. - j *
»usuhr in Chicago 1 « 000 ( 16 000 ) . Schweine,usulir i . Westen 50 000

Newvork . 18. Sept . «i>u » « pr »» . > Fett - Tchlufilnrsc . ( Vort ^ ^ d -
in Klammern . ) Schmal , prima Western loko 820 (820) , Schmal, .
wettern 805—815 (805—815) , Talg , svezial extra 2% (2 % ). Tal « .
2% (2% ) . Talg , in Tierces 8 % (3% ) .

Baumnolle . ^
Newvork . 18. Sept . Baumwollknrse . Schlaf, . Loeo »40 , g -iv

Februar 675 , Mär , GS4—68fi , April 698, Mai 702—704 , Juni
i20—722 , Septeniber 628 . Oktober 634—635 , November 64o .
656—657 : Zuf »rhr «n in Atlantischen Häsen 9000 , in Gols . Ha/en
in Pao ftc -Häfen 1000, im Innern 8000 : Export nach Frankre .a>

nach dem Übrigen Kontinent 7000 . nach Japan und China 150W >
nach Liverpool für ftark gepr . Ballen 45 000, dito für Standard
Tendenz : kaum stetig .

Londoner Wollauktion . . j
London , 18. Sevt . (Funkspruch .) Bei Fortsetzung der dieSi ^

'
e ji'

fünften Kolonialwollauktion gelangten MS4 Ballen zuni Ange ^ \cĵ
denen innerhalb der Auktion 8070 Ballen Absatz fanden . Ter S>eu ^
gut , und die Nachfrage gestaltete sich recht lebhaft . Tie Abschlüsse
allgemeinen zu den bei der Eröffnung der Auktion erzielten fiu1'

stände . Als Käufer traten deutsche Interessenten auf . Mittlere r
white , wiesen sehr feste Haltung auf , und es waren höhere

~

er,teleu .
Kölner Butterbörse .

HiSIit. 18 . Sevt . ITrahtbericht . ) Preis ?ür je 100 Kg . Butter
&

»eugerpreis ab Berta,destation . ohne Verpackung , 1.
2. Qualität 244 RM . Tendenz sehr ruhig .

frankfurter Abendböra .
ualitSt 2M

Frankfurt . 18. Sept . «Eigenbericht ., Di - Abenbbörse verlie ^ ^ vĉ

schwach. Am Aktienmarkt kam es zu einigen Glattstellunaen »." Kaer L-i
bevorstehenden Feiertages . Farben eröffneten 1 Prozent ' u ' Vf .?rtcit ,U
gaben im Verlauf vorübergehend bis » 1 Prozent nach und «? >. ..°j W f
91 %. Auch die übrigen Werte waren eher nachgebend . Tos ® mMet
lehr still . Dcr Rentenrnarkt »eigte fast keine Umsätze . Für
Werte kam ein Kurs nicht zustande . Die Kurse lagen aus Mi >tagsva > ,

Aulcih n : Nenbesitz 3 .25, 4 Dt . Schutzgebiete 1.15 . «3,
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanstalt 50. Barmer Bankverein ' t ?"

Handeliges . 62.5 , Commerz - und Privatbank 62 .5 , Darmstadter ^
tionalbank 74 . DT .- Bank 60 , Dresdner Bank 43 , Reichsbank lt> -

Beraiverks -Aktien : Buderus 21 5̂, Mannesniannröhren <*' • »
Brannk . 111 .5 . . .

AuduNrieakticu : AEG . Stannn - Aktten 43.25, Dt . Gold - - w^ en ^ s-
rr-.i .,r r . 0 .1 0 :^ 1 . . $. e\ Kl cv (N »VO4 . LMI' .

iXlns ŷeor . ^ -ayn ^ yer vu , ^ urgerswcrre zu , vcwniciip » " ^ . 5
Südb . Zuckers . 75. B « reiu für chom. Jud . 40 , Wavb und Sreota « "

Newyorker Börse.
★ Newvork . 18. Sept . (Funkspruch . ) An . . . .

heute ein Rückschlag ans die technische Erholung gegen
Verkehrs . Die zunächst bestehenden Hoffnungen
der Abwärtsbewegung sich ihrem Ende nähere ,
ftätigeil , u wollen : denn angesichts des Ausbleibens irgend ' ' 0
nenswerter Anregungen gelangten heute neue Berka » ' ti'

an den
und
«eben .

en Markt . Ein verstimmender Faktor war auch in derm ^ tc
teilweise schwachen Veranlagung der auswärtigen Re »" .

:n - . - mW * »' «
Im Laufe des Bormittags wurden die Anfangsver ' l

1 — 2 Dollars vorübergehend wieder aufgeholt . Dann tc "
T.nCu * , . t11

Kursniveau auf Abgaben der Baissiers und Lianidationen er
In her 1n,Un VHHrtpnfti. n ^ fntn Ii ,>c»bis 3 Tollars .

einigen Deckungen , so das , die Tenden , etwas widerstanssi " » '
^ , ^ rat ?

Dann setzte neuer lebhafter Verkaufsdruck ein . da man . aui „ pc>
«eglicher anregender Nachrichten aus der hciinische » Stjtrticp '' ' jj Cr
Am schwächsten waren Eisenbahnaktien . Die Börse lefilpft

Am BondSinarkt herrschte im Hinblick aus die l« '»

anlaaung ausländischer Werte eine nnsikhere Stimmnilg .
landspaviere , darunter Boung - und Dawe ^ anleihe , sowie ' ^
reicher , die 9 % Punkte nachgaben , erreichten neue Tieskurle -

Wer sparen will as Dietrich
kauft Sonderangebot ■ 14 . -

haltbaren
onderan^ebol



einem neuen Fuhball-Länderkampf.
9Bct soll neuen Aöii »miirf Ini »l »n ?

«iltn ti |ujnttciwj ^Ltuuycyujiyvil l |t. -t >us itgi « opiei in
titt i» f : Zuschauern so wenige wirkliche Kampfmomente, ver-
i-lx . gütlich Äie krasse lleberlegencheit der Einheimischen, dag sich
ibu ,

» nmtnen erhoben, die den österreichischen Verband vor dem
weiterer Länderspiele warnten . Diese Warnungen stellen

!,jt Uch krasse Ueberheblichkeiten dar ( in die gleiche lleberheblich-
■he t I' ieIen at )er deutsche Blätter , als unsere Nationalelf
(L hohzn Sieg « gegen die Schweiz erzielte. Die Red.) , in
'ÜtttoT wr allem aber in deutschen Städten werden die Länder -

Oesterreich -Deutschland auch durch die beiden Niederlagen
Mai?

°ü Zugkraft eingebüht haben . Zufrieden wird man sein , wenn
' isirf»

das Wiener Länderspiel den Mitgliedern des DFB . -Spiel -
soweit die Augen geöffnet haben wird , um sich darüber

iusi u daß ganz radikale Aenderungen bei der
ari Iun 9 der Nla; rational Mannschaft notwendig sind.

"«inr !? ^ inal :® ist aber auch eine Revolutionierung des Systems ,
Iw ."«> des allgemeinen Spie ?system-Wirrwarrs und der allzu ci-.g-

Auslegungen der Amateurb «stimmung«n notwendig.
^ bereits am 27. September hat der deutsche Fußballsport eine

schwere Probe zu bestehen : den in Hannover stattfindenden
k, . ° erkämpf gegen Dänemark. Ende dieser Woche wird die

Mannschaft der Öffentlichkeit interbrcitet werden. Der
h5? ^Spielausich!ug steckt natürlich in Nöten . In doppelten Nöten,
.j ° ' e süddeutschen Vereine durchweg nicht gewillt sind , schon wie¬

der ihre Leute zu stellen . Sie find «s umso weniger , als «ki^ g«
Verein« letzthin vom DFB .-Spielausschuß eine recht eigenartige Be-
Handlung erfahren mutzten . Man hört , daß sich der DFB . diesmal
in erster Linie aus Berliner und westdeutsche Kräfte stützen will.
Wie wir erfahren , sind die folgenden Spieler in die

engere Wahl
gezi» en worden : Tor : Kretz (Rot -Weih Frankfurt ) oider Jakob
lIahn ) Regensburgi Verteidigung : Emmerich (TB . Berlin ) ,
Stubb ( Eintracht Frankfurt ) oder Weber (Kurhessen Kassel ) : Läu¬
fer : Zanes (Fortuna Düsseldorf) , Kauer (TB . Berlin oder Lein-
berger (Fürth ) , Knöpfle (FSV . Frankfurt ) ; Sturm : Albrecht
(Fortuna Düsseldorf) , Czepan, Kuzorra (Schalke ) oder Schmitt (1 .
FC . Nürnberg ) , lieber die Besetzung des linken Flügels ist man sich

Die Dänen stellen zwar nicht die FuhbalUünstler , wie Wien
sie befitzt, aber auch sie wollen mit Respekt behandelt werden , stehen
doch in den bisherigen fünf Länderspielen einem deutschen fünf dä-
nische Siege gegenüber, von denen der vorjährige 6 :8 Sieg Däne¬
marks in Kopenhagen noch in frischer Erinnerung ist.

Phönix gegen Schramberg.
Am Sonntag , den 20. September , nachm . Uhr.

Die gesamten süddeutschen Bezirks! !
Jahr besonder - durch das stete Auf und

iele zeichnen sich dieses
_ , b der Leistungen der mei¬

sten Vereine ab . Auf der ganzen
' Linie ist ein scharfer Kampf um

die Punkte entbrannt . Auch Schramberg , das am kommenden
Sonntag mit Phönix die Klinge kreuzt , wird alles daran setzen ,
seine Leistung gegen Freiburg wieder zu erreichen. Die schwarz-
blaue Elf , welcher der moorige, schwere Boden in der Breisgau -
Metropole zum Verhängnis war , wird sich ebenfalls auf ihre Fähig -
leiten besinnen und dem Gegner einen zähen Kampf liefern . Heiser
ist von seiner Verletzung wieder so weit hergestellt, datz er km Sturm
mitwirken kann. Bor diesem Spiel findet ein Iugendspiel statt .
Autoanfahrt vom Parkring aus gestattet.

FC. Wühlburg - SpCl. Freiburg.
Der FE . Mühlburg , der die drei letzten Spiele auf auswärtig «»

Plätzen ausgetragen hat , spielt am Sonntag erstmals wieder auf
eigenem Gelände . Als Gegner wird sich die Elf des SpCl . Frei -
bürg einfinden . Nach der für Mühlburg immerhin empfindlichen
Niederlage gegen die VfB . -Clf hat sich die Mannschaft des FC .
Mühlburg überraschenderweise trotz bedeutender Umgruppierung
schnell erholt und dank ihrer anerkannt vorzüglichen Spielweise auf
den gefürchteten Plätzen von Villingen . Rastatt und Rhr '.nfelden
von sechs erreichbaren Puikten fünf nach Hause gebracht. Man wird
deshalb mit Recht gespannt sein , ob die Formverbesierung der
Mühlburger anhält und ausreichend sein wird , um dem SpCl . Frei -
bürg der am vergangenen Sonntag dem KFW. eine ebenbürtige und
wirklich erstklassig« Partie lieferte , den S :« g streitig zu machen .
Das Spiel ist schon allein im Hinblick auf den ungeklärten Tabellen -
stand bedeutungsvoll und verspricht daher recht interessant zu wer-
den . Der Beginn ist auf VA Uhr festgesetzt.

3 Der Karlsruher Ruderverein von 187» veranstaltet am
Sonntag , 20. September 1931, auf dem Mittelbecken des Rhein -
Hafens seine diesjährige V e r e i n s - R e g a t t a. Die von Jahr zu
Zahr sich steigernde Beteiligung zeigt, welch großes Interesse inner -
halb des Vereins und ganz besonders von Seiten der Jugend vor-
Händen ist, derartige Gelegenheiten zu benützen und durch restlose
Beteiligung für den Rudersport und Verein zu werben . Nur da-
durch war es der Vereinsleitung möglich , ein Programm von 12
autbesetzten Rennen aufzustellen, deren Verlauf für jeden Besucher
spannend und interessant zu werden verspricht. Für reibungslose
und pünktliche Abwicklung ist Sorge getragen - Es wäre zu wün-
schen und zu erwarten , daß alle Sportfreunde , ganz besonders aber
die dem Wassersport noch Fernstehenden, das Bestreben des Karle -
ruher Rudervereins fördern und durch zahlreichen Besuch unter -
stützen würden . Beginn I Uhr . Eintritt frei . (Siehe Inserat ) .

im Südschwarzwald . an b . Schwei-
zergrenze, alp . Silin . Höhensonne,
(S00 m ii . M . . Bad . Garage . Liege-
stähle su Liegekuren , neu eingerich¬
tet, waldreich, sonnig , staubfrei .

,- vt . 8.50 j bei 4 gut ., reicht, Mahlz ..
Effcn. Längerer Aufenthalt Monat

tut „ •», flfine Nebenspef. Bahnftgt . Walds -
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sucht Stellung
In bess. Hautbalt mit
ffanrlllenanichlub geg .
Tasch - uqeld.
An>,eb . unt . S .T .tüW?
an die Bavisebc Presse
Filiale Haup tpost .
Junger , tüchtiger
Damen - und
Herrenfriseur

sucht Stellung
hier od . auswärts per
1. Okt. . , . Zt . in Stel .
lung in Norderney
Off . unt . H .A. tZSM an
B»d . Pr . Fil . Hauptp .

ällrksn Orlginalzeug -
ruisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig croSen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
4uch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstem zu

erledigen
Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

Küferlehrling
Ein kräftiger Junge ,

welcher Lust hat , die
Kiiferet gründlich zu
erlernen , kann lofort
eintreten . (7685)

« ftferei
Fellluiucr ,

Waldstrafte 54.

Schöne, moderne

5 Zim .-Mnllng
Am Stadtgnrten Nr . 7,
mif Diele, Bad , Etag .-
Heiz« . u . reichl . Zubeh .
auf 1. Okt . zu vermiet.
Näh . Rankest . 20a , Lad.

Aollliftrafte 51 , 2. St .
ist eine schöne
5 Zim .-Wohnnnl!

Gescilsräie
mit Bad , 2 Balkons
u. sonstigem Zubehör
auf 1 . Okt . preisw . zu
verm. Wohnung wird
neu hergerichtet. Näh.
im Laden daselbst .ganz oder geteilt , zu

Büro . Lager od. Werk-
zwecken , auch Garage .
,11 vermiete «. Waren
werden auch in Auf-
bewahrung und Ver »
waituna genomm . , be-
anemeZufahrt . Beiert ,
heimer Allee 18g . Aus -
kunft : l«7?2)

t<n «»n Naumann .
Karlsruhe ,

Akademiestraße 20.

Schöne
4 Zim .-Mhnung
IN. Bad , auch f . Büro ,
zwecke geeignet, ver 1 .
Oft. zu vermieten . Zu
erfra«en bei (8211)
Geschwister Gutmnnn ,

Kaiserstraße 1132.

Wendlstr . 5, "
Werkstatt , geräumig ,
hell , auf 1 . Okt. zu
verm . Auch als Lager
usw . Auskunft
Karlsrube - Beiertheim .

Breite Straße 115. *

J—4 sehr große Zim .,
Tiele Badezim ., evtl.
Manivrde . sofort zu
verm. evtl. Garage .
Telefon 45», Weiidtstr.
Nr . 3, part . (30ö2)

3 Ziüi .-MhNlllig
mit Bad , Erker und
Veranda , evtl . mit
Garage . Karlfir . 127,
sofort ,n vermiete »,
« usk, ert . Röder .
Karlstr . 127. Tel . 7106

(69921
Moderne , »ralttli »»
5 Slmmerwolmung

mit Bad , Mansarde ,
Borholzstrabe 15. doch,
part . . für 125 Mark
»u vermieten . Näheres

Georg NleifSmiann ,
Augustaflra ^e 9,

Telefon 2m (3828)
Schöne (WH0079)

2 Zim .-WOnung
m . JWiche u . ollem Zu¬
behör (Neutau ) auf
l . Oktober od . 15. Of <
tobet zu vermiete « .
Schi»bei , Am StaitflBt »
ten 3 , IV .

2 Mt .-Ziinlner
leer. fcp . Sing . , er. L .,
Tel .-Anschlub . auf sos.
zu vermieten . *
Sofienstrai - 4A, Part .

ftl . schön möbliertes
Zimmer zn vermieten.
Schloßplatz 7. Part . *

S leere Zimmer ,
Dt. , in. Kochgelegenh . ,
iof . od. 1, Okt . zu vm.
Ichiltzenirr . 79 , part .

( FW 144 )4 )

Mansarde
möbl. (oh . Bettw .) , el .
L .< zu verrn . (FHÄl.'l )
» giserstrab« 186. III .
Mut möbl . sep . Vart7-
Zimmer sof . zu verm .
Nowackaulagc 11 , I . *

Schone ? , große»
Mans.-Zimmer

leer od . möbl . zu vm.
« ula» , Wtefenstr. 18.
Möbl . Z Z . -W « » « . . m.
Bad . Kochgelegenheit.
Veranda . Iof . ,u verm.

Kriegs » . 131 . II .
Gr . g . Möbl . Zim . auch
m . Kl . u . 2 kl. ;»f . vor-
iibg , od . fp - bill. z. vm.
Simmel , KrlegSftr. S4 .

Zimmer
schön möbl ., 1— 2 Bett ,
a . noriiberg . verm .
Hirschstraße 7! . vart .

(77151

Mu « MS « . Zimmer m .
sep . Sing , »u vermiet .
GotteSauerft. Sa , 2 Tr .

SS

3tim bevorstehenden Wirtschaltswechsel suche
ich mich ebenfalls zu verändern . Bin

perfekt im Servieren
(Wein . Bier . Esten) , fleißig , willig u . ehrlich.
Angebote unter E 2404 an die Badische Presse

s
"

onene Steilen l
i : :

ErsMasfiger (S217

ZazzlAngzeuger
(N .J . od . Gesang! per
sof. ges. Vorz . 10—12
Uhr. Max<n,str . 13, N .

msweii -

Tüchtiges . lelbst.
ständig. Mädchen,
welche » gut bür -
zerlich kochen kann
und gute Zeug -
niste belibt . in
ruhigen Haushalt
v . 1 . Okt. gesucht .
Offert , u . t>7*1)s
a. d . « ad. Presse.

V i

Erlofgretcnen Facrneuien
aus der Kranhenuenicheruno

wird bei entsprechenden Nachweisen H«i» zur

Haasensteiu und Bogler .
er K . R
!. SarlSoruhe . (AK272 )

Auto -Reparateur
gelernter Autowecha - iker.

erstklassig , selbständig in allen vorkommenden
Arbeiten . Lagern von Motoren . Zlind . und
Lichtanlagen usw. . der ein flotte« , modernes
Arbeiten gewöhnt ist . in mittleren Jahren
gesucht . Zeugnisabschriften erb . Angeb . unt .
£ 8112 an die l8ai)istiie Presse

Herbst-Modenin,
allen Fensternbei

"SCHNOKRl

Auf l . Oktober 1931
lkrbvrlnzcnftr . 4, 4 Tr .

(beim Rondellpiahi
fonn ., sehr geräumige

K Zim .-Wolinung
für RM . 100 -
au ruft . Mlet . zu verm.

Nicherez im Laden.

'><ock> citiific obncbnuic

Verkäuferinnen
werden für leichte , angenehme Tätigkeit ein-
leftcllt . Gute Garderobe Bedingung . Sicl -
ungen mit Ausweispapieren am Samstag .

IS. Sept . . 9- 12 U .ir bei <« 248« ,
Dir . - Setr . Hurschmauu . Herrenstraße 24 , II .«<■«»

Automobil - Branche
> . op?Uae,t ein ganz hervorragend bewährtes , mehrfach paten -

' -.-flcfrl».
V,? «t»,.? ut » . Lack Erneuern « « » . Li « ul ».
. !ti » Uebcrwlschen, ohne Pinsel , ist iedes Auto in 10
'» ^

* neu lackiert und iabrbereit . Vollkommen konkurrenzlos .
^ ' >Nj^ »ia- Tausend N^ rk fü

^
r

'
Lagerhaltung verfllgen . können

UL •flcjirfe , bezw . Länder als

^ Ueinverkaufsgeblef

berrl . Aussicht , reicht .
Zubehör und Garten ,
bill. zu vermiet . Näh .Teles. 298. Karlsruhe .

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . reichl . Zu-
beh . a . 1 . Okt. zu vm.
Näher . : Vorliolzstr. 17,
III ., Tel . 6425 . (7668a

Billig zu vermiet . ;

nz .-uiohnung
Hohenzollernftr . 11 ,
Mans . . Bad . Etag .-
Heiz ., usw. — Mod.

1 l .uiohnung
Gerwigstr . 58, bei
Friedr . Mössinqer .

Gerwigstr . 88.
Tel . S498 <3206)

5 Z.-Wohnung
neu hergerichtet, mit
>? ad u. reichl . Zubeh .,
auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . bei Lipp, 3 . Dt.
Et tlingerftr . 7, 4. 3i .'
Sonnige , geräumige

3-4 Z .-WohNUNg
Weltstadt, mit Bad .
ßogflia, Speisekammer,
sofort ob . spüt . zu ver¬
mieten. Näh . Leopold-
» raße 17 . II . (7665 )

Gut möbl . sep. Alm -
mer f . 15 Nm . ju vm.
Wielandtstr . 26 , Z. et

Wendtstraße
5 bzw. 4 Ziuirnerwoh -
uuug , mit schön . Bal -
kon sowie Zcntralhzg .,
alle ? nen hergerichtet,
bei billigster Miete !o -
fort od . spät, zu verm.
Osserten unter 38108
oh die Bad . Presse.

Schöne, geräumige

Z Z.'M »IIW
in Kuielingen , Stra -
ßenbahnhaltest . Osten-
stratze . auf 1 . Okt. zu
vermieten . Zu erfrag .

»Kaiser Friedrich " .
S uieliuaen . (2W86a )

KaiseraUee 123
ist eine 3 I . AItwoh-
nnng im S . Stock , auf
1. Okt . zu verm. Nah.
daselbst 2 . Stock . Tele.
Phon 2761. *

Großes , gut möbliert .
Zimmer

m . el . s . u . Schreibt .,
zu vermieten . *
Biirllinftr . 7 . 2. Stock .
Möbl . Manl .-Zimmer
el . L .. fof . bill . z. vm.
Winterftr . 4 » . ?>. Stck.

( &WU4531

Möbl Wohnung
von 3 Zimm . , flilAc
u . einher. Bad . Nähe
Hirschbrilcke , auf sofort
od . später zu vermiet .
Näh . von 1—2 u . von
446—7 Uhr bei
Rud . SpiU. Schiller-
strafte 2, Telefon IM .

(C?S>6066)
Möbl . Zimmer billig
„1 vermiet . slorkstr . 32 .
III .. Ziegler . (» O606r,
Witt möbl . ^iim . , el.? . ,
Näbe Marktvl . , zu vm.
Zirkel 19. vart . . lks .»

1 miibl. Zimmer mit
3 Betten u . Knchenb .
od. 1 Bett u . illat ' i« .
beuiißg . sofort zu vm.
!Henrg- » riebrichstr. 20 .
1. Stock. *
Möbliert . Zimmer m.
Kaffee 25Jt zu verm .
Norkstrabe 20. II ., r .«

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sof. od .
svät. zu vermieten . *
Korkstr. 48. 3. St . •

Leeres Zimmer
mit « llchenbenlldg . au
alleinsteh. Frau oder
Fräulein z 'i vermieten.
Durlcicher Allee 20. II .

(8176)
Leeres Port . -Zimmer
eil vermieten . (8214 )
Mflrienftraße 63, pt.

3 giit möbl . Zimmer
ans 1. Okt . zu verm .
Jollstraße 65. 3. St .

(t)9O6074 )
ut möbl . Zimm . m.

ep . Eiug . . zu verm . ,
! ähe Hauvtv . <KHS07 '>
Donglasstras,e 8. II .

Wut möbl . Zim . . el.
L . . 2ü.^ monatl . zu
verm . Ziokkstraße 1« ,
part ., lks . ( KH 607V )
Schönes , sonu . Zim ..
leer od . inöbl . . in gut .
Lage zu vm . ( » H«!»78l
Gartenstraß e »4 , III .
Gut möbl . Zim . . el .L .,
1 od . 2 Bett . , bill . zn
venu . Körner . Kriegs -
straße 72. alt . Bahnh .

( FW 14401)
Sonn . , sep. Zimm . , el .
L .. bill . zu verm. *
jUattprcchistr. 20, II .
Gut möbl. Mansarde

zu vermieten. (F>H6072
Scheffelstraße 13. III .

Was der MittWOCh

für die Dame

ist der Samstag
für den Herrn

Selbstbinder , . .
unl, schwere „ Royal " -S « td* I »3V #

Sporthemd
blau oder grün , Baumwoll • Flanell , mit 4
festem Kragen und passendem Binder

Herren - Regenschirme
m, 4 .90 3 .60 2 .90

urduuxL

Beiertbeimer Allee Nr . 2«. große

5-6 ?imm .-VioKnung
2. Stock, mit reichl. Zubehör Und evtl . Ga -
rag« , auf 1. Oktober ,u »ermieten . Einzu -
sehen von 11 —1 Ubr . Näheres parterre .

In von mir verwalteten Häusern
babe ich sola. Wohnungen zu vermiet . :
Eifenlohrstr . . 6 Zim . . Zentralb . Jt 1U
Herrenstraße , 5 Zimmer . . . Jt 110
Hirschstraße. 5 Zimmer . . . M125
Wendtstraße . 6 Zimmer . . . Jt 145
Kaiserallee . 5 Zimmer . . . ^ 85

Näheres bei mir von 1—Z und von
4V, Ubr an . ( * £ 6030)
Rnd . Svib . Schillerstr . Z. Tel . 1938. <

Suche eine schöne, helle

Werkstätte
c<, . 100—J60 qm , mit
großer Toreinfahrt .
Angeb . unt . H .W.IZ«« '
an die Dadische Presse
Filiale Honptpost.

z Zim .-Wolinung
Slldweststadt, PreiS ca .
LS.—, p . 1 . Okt. ges .

Anoebote unt . TNW1
au die B«d . Presse.
Eine berufst ., allein -

stehende i>rau sucht
1 Zimmer mit « itrfie .
Zn erfrag , unt . «M
in der Bad

unt . D2S47
Preste .

Gesucht auf 1. Oktober

3 ZllN.-MhllUNg
Im Preise von ca .
öt> Mark. Angebote
unter Nr . G-!SJt» 7 an
die tkodifche Presse.

Kleines , leeres
/ immer

f. Buchbinder geeign .,
gefucht . Angeb . unter
U 8403 an d . Bd . Pr .
« I . Zimmer gesucht ge
gen Arbeit . Angeb. u
H .S . 13V78 an die Bad .
Preste Fil . Haupw ojt
Serviersrl . sucht Nähe
Marktvlav möbliertes

Zimmer
Ang . mit Preisans . n.
ll 23!>2 an d. Bd . Pr .

^Iggä -VerpzMung .
Die Gemeiude Rahrbach b . <?. verpachtet am

DienStaa . d«n 6. Oktober 1S3I . mi «ta«S 1! Uhr .
im Rathanö die Ausübung der ?lagd für Me
Zeit vom 1. ftebrttar 1932 bis 31 . Januar
1938, Die Jagd ist in 2 zusammengeschlostcue
Jagdbezirke eingeteilt .
Jagdbezirk I unifaßt 58H Hektar Feld und

» 2 Hektar Wald :
Jagdbezirk II umfaßt 235 Hektar Feld und

53.5 Hektar Wald ,
wozu Pachiliebhaber eingeladen werben .

Gemeinderat :
E i f c n b u t 6.

(23687a ) FiIcher .

Jagd-Verpachtung!
Der Jagddistrikt I hiesiger Gemeiudeiagd .

umfassend 471 1>» i^ eld und 510 1>» Waid ,
wird am Montag , den 28. September 198t .
nachmittag ». 4 Uhr . im hiesigen Nathans mit

gelassen, welche sich im Besitze eines Jao >
vasteö befinde» ober durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde ( Ziezirks-
arnt ) nachweisen, daß gegen die Erteilung
eines Jagdvastee - Bedenke» Nichtbestehen .

Der Entwurf des Jagdpachtvertraaes liegt
im Rathaus zur Einsicht auf . (23994 )

Evvineen (Baden ) , den 17. Sept . 1031 .
Bürgermeisteramt .

Wirth . Wieser .

Zimmer
mit Heizung, Beleuch»
tun« , voller B - rpfle»
gnng, Nähe Technische
Hochschule, auf 1 . Ok¬
iober gesucht .

Angebote u . C2381Ba
nn die Kab . Presse.

Vsandversteiaem « !, .
Montag , d . 21 . Zkbt.

1981 . nachm. 4 Uhr .
werde ich im Hanse
i^ eorg' Fricdrichsir . 26,
im Austrage gegen
Söchstaebot ösfentljch
versteige»« : (8220 )

1 Kanavee . 1 Gas¬
herd. 1 Kocher m . In¬
halt . einige Bilder . 1
Ausziehtisch, 1 Schreib -
tisch , ein vaar Stühle ,
diverse Haushaltunq «.
gegenstände. 1
genschrank, 1 Waich -
tisch mit Spiegel . 1
Waichgarnit .. 1 Nah «
tisch mit Nähmaschine.
1 Waschtisch m . Svie .
gel. l«220>

» arlsrnt ^ .den 18. Sept . 1981.
Zaum .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Montag , den 01 . Sep¬

tember 1931 , mittag » 3
Hirt, werde ich In
flnrÜSiuhe. im Pfau » ,
lokal . Herrewitr. 45a ,
gegen bare Zahlung i .
BollstreckuniSwê e öf-
sentlich versteigern:

1 ZinSbadewann« , 1
Wanvschirm, 2 Schreib,
Maschinen , 1 Vertiko .
1 V >os>̂ergrammovho» .
1 Klavier . 1 Korbsessel
mit Tisch . 2 StMk « m
Ledersitz . 1 Per ^krageu
2 i? ollen Ebaifelon«ne
bezuastoff . ca . K3 m . 1
ZAaschtis» . 2 Schreib
tische, 2 Ausziehtisch
eicheu, roh 2 Tisch-
roh. 1 Bücherschrank
1 ÄettenfräSmaschinc.
Karlsruhe ,den 18. S -Pt . IM

Zaum ,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung .
Am Samstag , den

l9 . Sept . 1931 . mittag
12 Uhr . werde ich in
Knielingen . mit Zu
(ainmenknnft b . Rat
Haus , gegen bare Zaf
lung i . Vollstreckunĝ
wege öffentlich ve *<*c
gern : (8221 )

2 Bili >er . 1 Äflmt 'i
sch' ank. 1 Kleiderschrk.
1 Kommode. 1 Schreib
Maschine , 1 Parti
Platten u » d Deckel
1 Ülind . 1 Kuh, 5
Schweine. 1 KNchen>
hüjktt «. a . m . , 8221 >

Karlsruh ?,ben 18. Sept . 1931
Sch 11vpis « x ,

Gerichtsvollzieher .
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SCHAUBURG
MarlenstraBe 16 Telefon Nr . 6284

AWir verlängernd
bis elnschließl . Montag
Der größte , wuc ltigste u .spannend¬
ste Toniilm , den m*»n bisher sah :

0)
(B
H
k
v

Der Film behandelt ein hochaktuelles kriminelles
Thema , ohne jedoch nur Kriminalfilm zu sein .
Spannend , mitreißend , erregend u . doch stets mit
wohltuendem , urwüchsigem Humor durchsetzt .

Der Tonliim, den man oesenen hatten mufl ! |
Seit S Tagen das Stadtgespräch !

Beginn der Vorstellungen um 4, 6 .15 und 8.40 ,
. am Sonntag um 2 Uhr .

Preis « der Plätze : M . —.90. 1 .20, ■1 .50 u . 1 .80,
unsere VoKugskarten haben Gültigkeit !

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstraße 5 , am Durlacher Tor

Der gute stumme Film bleibt stets an der Spitze .
Nur noch bis einsohl . Montag

laufen die zwei ganz gewaltigen , mit größtem Er¬
folg aufgenommenen Großfilme in Eistaulführung .

Der weltbekannte Meister der Maske

Lon Chaney f in

IM Stielte in Urwald
II.

Der Ring des Unheil )
Die aufrichtige Begeisterung des Publikums über
die zwei ganz wundervollen Erstaufführungs -
filme ist wohl die beste Reklame . Kommen Sie

und überzeugen Sie sich selbst davon .
Nur noch bis einschl . Montag .

Für Jugendliche streng verboten !

Möifches

•Santötafl , 19. Sept .
* C2 . TH .-Gemelnde
3 . S . -Gr ., 1. Halste .

Zum enften Mal

Im weißen

Singspiel van
Ralph ügenayky

Tlrigcnt : Schwarz .
Regie : Fürstenau .

Mitwirkende :
tMonk , Genler , Jank ,
Seiberlich , Sellin « ,
Müllich . Brand . Erult ,
Gemmecke . I . Gröhin -
ger . Höcker, Hospach
Kalnbach , Kloeble ,
Lucher , Mehner , P .
Müller , Prüter , Froli -
mann , Hölzer . Juna ,
Kilian . Kleinbub ,
Kühr , Lindemann ,
Mever . H . Mllller ,
Nagel , Sonntag .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Dreis « C 0 .90- 4.90 M .

So . 20. Sept . BorlS
Goduuow .

Im ÄonzertbauS .
Ständchen bei Nacht .

Stadtgarken .
Sonntag , v . 20 . Sept ..

von 11—12% Uhr :

Frühkonzert
d . stödt . Schülerkapelle

(kein Musik,Uschis ) .
Bon 15M,—18 Uhr :

Nachmittags -
Konzert

Orcho 'ter : Philharmon .
Orchester . Leitung :
Musikdirektor Emil
Jrrgang . (82IS )

■•DURLACH-
Blumen-
Kaffee

Jeden Samstag

TANZ

OrHane
der Heiterkeit
u . des Lachens
durchbrausen
täglich den

Colosseumssaal
über die

Fritz weöer-
Sänger

Eintrittspreise
50 Jf bisMk . 2.-

Cafe
E

Heute Samstag
im

Roten Saal
abends

Cefeiifdiails

TANZ
(Tanz - Parkett )

im unteren Lohal
KUnstier-Konzeri

Doiezei
Wiener Hol

Fasanenstraße 6.

Samstag und Sonntag
ab 8 UhrTANZ

Sonntag ab 4 Uhr

Konzert
der beliebten

Buwlno - Band

Dasstadtgeipräcit

Adele Genee
und das Silbrige

Eröffnungs -
Programm .

W \ WiW

Csiß
Grüner Baum
lillllllllllllHIIIIIMIIIIIIMIIII

Samstag u. Sonntag

TANZ
mit Verlängerung ,

Kapelle L. Grouber

Jeden

Samstag
Sonntag

Hotel 'Rotes Haus

DU R L A CH
Jeden Mittwoch ,

Samstag und Sonntag

Tanz!
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien I

Dir . A . W . Schwane .

Der groOt EM mit dem Tontllm -Lustlpiel
nach dem bekannten Roman der

Berliner .Illustrierten zeltung
„ AL ow (>

mit CAMILLA HORN
Hans Brauseuietter ® Berthe Ostyn • Theodor loos
Ein lustigesAbenteuer verliebt u. glücklich. Menschen

Als 2. Schlager :

Zarte Schultern
Ein moderner Gesellschaftsfilm mit

Laura la Planta

KAMMER
LICHTSPIELE

Dir . A . W . Schwane ,

Versäumen Sie nicht das
gigantische Filmwerk

Arche Noah
mit

Dolores Costelio , Georire O ' Brien
Ein Film von ungeheurer Wir¬
kung — fabelhafter Darstellung
und Aufmachung — überwälti¬
gend der Einbruch der Sintflut
Ein Film von d . Ausmaßen eines
■BEN HUR " u . „ QUO YADIS " !

Der scnrecHen u. Piccadiiiy
Spannendes Filmschanspiel

nach Edgar Wallace .

Ufa -Woche und Lehrfilm .

Anfang Z. 5 .40 und 8 Uhr .
Sonntags Anfang 2 Uhr .

Großstadt Kabare «

Kaffee am
Mühlburger

Mittwochs , SamstaS
5

und Sonntags 16 u

nachmittags - uorsieliunP

Sonntags von 11V* . 13 Uhr

Friihsciioppen- Konzert
Erich Hübner mit seinen Solist ®1

],

neuersüßerWein
( DUrkhelmor ) frisch eingetroffen

Pfälzer Weinhayf

,F0K" die beste Tonwoche . Lehrfilm

Anlang : 3,5.20,8.30,Sonntags2Uhr

Palast Licntißieie
Dp « " »
ßpofis sonderueranftaitung

Neu ' Ausgabe

Quo

lMM
(Rollschuh-
Sensation

auf der Hutschachtel

2 CharmeU's
Gg . Neumüiler
der beste süddeutsche
Komiker . — Bekannt
durch ßlektrolaplatten
Wir beginnen abends

pi) nKiiich8 ' /* U!ir
Konzertbeginn 8 Uhr

| Rosldenz -Llchtsplele I
Waldstr . 30 , Tel . 5111

1300 500 gas gas j
| Jm Geheimdienst ]

In Erstaufführung :

Der urmaia lent !
Braille Helm j-D Va d i S?

Jm Geheimdienst]
Willy Frltsch

I Jm Geheimdienst]
- Theodor loos
Jm Geheimdienst \

H osnar HomoiKa
"

Ein Großfiim aus der
Zeit der Christen -

Veifolgung
mit

Emil Jannings
Die Massenszenen sind
in der tönenden , wirk¬
lichkeitsnahen Wieder¬
gabe von unbeschreib¬

licher . hinreißender
Wirkung .

Jugendl . kein Zutritt .
Alle Vergünstigungen

aufgehoben !
3.00 5 .00 7.CO 9.00

Ein außerordentl . Ton¬
film , erfüllt von dem
Zauber der Wildnis
und der berauschenden
Spannung des großen

Abenteuers .
Buntes Beiprogramm

mit der tönenden
Emelka -Tnnwoche .

Beginn : S. 5. 7, 9 Uhr .
Jugendl . haben Zutritt !

HEUTE

Verloren

Sweater
Weißwolle , am 14 . d
Mts . verloren . 1
Abzng . Hirschstr . 00, I .

TANZ 4g
im Löwenrachen
auf hervorragender Parkettfiöche .

Leitung : Kapellmeister Walter Keßler .
Mäßige Preise Eintritt frei .

sonntags : Familien - Konzert

Mrllieater ouriach. LercnenDerg
Sonntag , d . 20 . Saptbr . , nachm . 3 V* Uhr

Ein Rabenvater '
Schwank in 3 Akten

von Hans Fischer und Josef Jarno .
Preiset 0 .60 , 1 .— und I .SO Mark

K&nigsöacher weiunerdst 25#
direkt vom Winzer

DarmstädterHoi
Kreuzstraße 2 (Mitte der Stadt )

Gasthaus
Mit Mctzgcrei .

an HauptverkehrSstr ..
groß . Ortschaft Nähe
Rastatt , mit 300 bis
4M hl Bienimsatz ,
krankheitshalber sofort
zu verlaufen bei IVtXXI
biS 12 000 Mk . Anzah¬
lung , sofort beziehbar .

Angebote u . 323743a
an die Bad . Presse .

GrZbiuge « .
Geschäftshaus in «er -
kehrsreicher Lage »u
» erkaufen . Ana . unter
B 2893 an d . Bd . Pr .

Gesenansnaus
Gutgehende Bäckerei

mit Kol >mialw . -Handl .
(evtl . Landbackerei ) be-
vorzugt . Oberbaden ,
Bodensee - u . Industrie -
gegend , bei hoher An .
Zahlung zu laufen ge-
sucht. Offerten mit ge-
nauen Angaben erbet ,
unter C 23805a an die
Badische Presse .

Hofgul zu verhauten
mit lebendem und totem Inventar , San , oder
geteilt , Nähe von Lahr i . B . gelegen , vollst ,
eingefriedigt , 9 ha , 4 massive , in best . Zu¬
stand besindl . Gebäulichkeiten . darunter ein
Einsa >milienivohnb . , ein zweist . Wohn - u . Lek .»
Geb . 11. Stallungen , reich ! . , neuzeill . . maschin .
Einrichtungen , S Ia . Milchkühe . 1 Pferd , 700
Hühner u . Enten . Kanfvr . nach lieberem ,
fünft . Baranzcchlung 25 000.— Vermitt¬
ler erhalten Provision . Auskunft bei : 28472a
Albert « eitler A . G .. Lahr t Tel . 2S82.

Einsnmili
'
enhntts -

Maui
Donnerstag , den 1 .

Oklob .. nachm . » Uhr .
wird das in Sulzbnrg ,
Hauvtstr . 150. gelegene
g Ar « roste Anniesen
mit Einfamilienhaus
und grob . Obst - und
Gemüsegarten verste !-
gert : 4 Zimmer , 1
Mansarde ,Bndzimmcr ,
2 Keller , Waschküche,
Nebengebäude . Gas u.
elektr . Licht . Für Pen -
sionär vorzüglich ge-
eignet . Anfchl . 10 000^ .
Etw . Angebote unter
R238I7 « an die Ba -
dische Presse .

MllMchWM
zu faulen gesucht.

Guthmann ,
Klauprechtstrafte 4l ,

Telefon 722Z. (7679)

Em. Kohlenherd
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter T>23Ö8
an die Bad . Presse .
Gebrauchtes

Drahtgeflecht
zu kaufen gesucht . Zu -
schriften an v . Sonden ,
Hirschstr . 142. (8175)

Eetr . S .-Kleider
jeder Art zu höchsten
Preisen zu kaufen ges.
Angebote unter B239G
an die Bad . Presse .

PlW -Knnben-
Wtttelchen

f . 2jähr . ges. Off . uut .
F .W . I44SS an die Ba » .
Presse Ml . Werderpl .

Zu kauf . a« ' . 2 leichte
Feder .

VnWeWkgen
10—15 Ztr . Tragkraft ,
m . Kutscherstv u . Ver -
deck. Angebote sind zu
richten an Rudolf
Schneider , Guts -vächt .,
Wössingen b. Bretten .

Tiermarkt

Pferd
8 I . alt . sehr gut im
Zug , sehlerfr . , ist weg .
Aufgabe d . Geschäftes
sofort zu verks. Ange¬
nehmer Preis . *
Baden -Baden , Bahn
str . Nr . 2 . Telef . 172&
Gröb . Anzahl amerif .
Leghorn - *

Hennen
zu verkauf . Maibruch
1S»1 . Näh . bei Zeis .
Rüppurr , Rolenweg 31
(Gartenstadt ) .
8 St . 2 Monate alte

Khaki - Enten
IN verkaufen . (KH6064

Nuitsstrai,e 23 . II

Ich

MMs «
komme am

famsiag . ld . Scpflir .
nachmittags Vs3 Uhr und

8o » alaü . 2v . « evmr .
vormittags lf Uhr in das

llgjon-Tluaier
Kaiserstraße 211

Ich bringe ein lustiges , unterhalten¬
des u . belehrendes Programm u . a .:

Mlcky als iazzkönig
Micky als Pampasreiter
Das Dampfroß steigt _
Micky als fahrender Sfinger ♦ Höllenzaub e
Die närrischen Zwerge ♦ Feindi . Nachbarn
Die Rivalen ♦ Ein Besuch bei der Matrosen¬

schule In Potsdam .

iiömmt aiie zü der liehen Kleinen iifiicKy-Wau?

Eintrittspreise Hk . -.40 , -.60 , - SO, ^

Geschäftsempfehlung . r
Beehre mich , meiner werten Kundschaft und

schaft hiermit anauzeigen , dftfl ich mein früheres t >esi*

„Frankfurter Hof "
ab heute wieder übernommen habe .

Es wird mein äußerstes Bestreben sein . Jedermann te
besten Speisen und Getränken aufs Reellste und x*1
z-u bedienen . Um - geneigten Zuspruch bittet g

H. KuttruW-
^

Mein anderes Geschäft Fliegerklause Floß " 8

bleibt den ganzen Winter geöffnet .

Bevor Sie eine

Kitehe
kaufen , versäumen
Sic ia nickt , unsere
Küchen mit ciuge -
bautem Eisschraul
, u besichtigen . Das

Vollendetste
in Schönheit , Sau¬
berkeit u . Sachlich -
feit . Einige Mo -
belle sind z. freien
Vesichtigilna in uns .
Hausslur aufgestellt .

KariTtiom6 ft Co.
Herrenktrahe 23 .

gegenüb . d . Reich ob.

Küche
Wir bring , heute
eine «an » besond .
bill . Küche . Die -
selbe besteht aus
1 Büfett m . Nuh -
baumumrandung ,
,
'ämtl . Böden mit
Linoleum belegt ,
dazu eine Lassende
Anrichte . 1 Tisch .
2 Stühle und 1
Hocker , alles mit
Linoleum belegt .
Diese kvl . Küche
kostet nur 175 M .
Besicht . Sie bitte
diese Küche und
Sie werden best,
angenehm über¬
rascht sein . *

E . Pistiuer ,

IM - Palais
am Rondellvlab .

Kl . Schreinerei
mit 3 Hobelbank , u . 2
komvl . Masch zu Verf.
Angebote unter Q 2388
an die Bad . Presse .
2 gleiche vol . Bettstel¬
len zu nerkf . Gonioh « .
Werderstr . 11 .
t Divlomat .
2 ri >. Tische . 1,20.
l Bauerntisch ,
Trnhebank , all . eiche,
Werktisch 2.20 X90.
Schreibm . bill . zu « k.
GotteSauerstr . 18, II .»

<- » iegel m . Goldrahm .,
150 cm gr ., u . Schreib
lisch billig zu verks. *
Herrenstr . 16, Hth . I .

Küchen
in groher Auswahl
weit unter Preis .

Möbelschreinerei
Gebr . Bösinger ,
Humboldtstr . 8 .

EllM
sehr feines Modell ,
wegen kleinem Schön -
heitsfebler f . nur 125 M
(statt lfiO .M\ , u verkf .

Ha !« & » finaler .
W - ldstrab « 8. •

Gut erhaltener (23CÖ2o

Renaissance -
Sekretär

eingelegt , bill . abzug .
Riefstaftlsttatzc 6, pt .

MilletD
sIunker u . Rnh ) weis !,
sehr gut erhalt . , billig
>u verkaufen . Ossert .
unter IS7M17 an die
Badische Presse .
Weiß emaill . , lehr gnt
- rbaltener

für Gas - u . Kohlenhz . .
Vreisw . zu verks . *
Boeckhstraße 16a , Part .

Piano
10 .- 12 .- IS ..

monatlich .

H . Maurer
Kalser . tr , 176

Ecke Hirschstr .

Nut erh . Tafelklavier
ist billig »u verkauf .
Räber . Hirschstr . 51b .
l . Stock . *

Weinfaß
ca . 200 Str .. für 16 M
zu »erkf . Karlftr . SS,
III -, Tfteurer . •

Zu verkaufen : 1 Wol »l >
mutv Apparat . eine
Wringmaschine , ein
Posten , Weinslaschen .
Welsenstr . 4 , i . *

Nähmaschine , gebr . ,
Langsch . . billig abzng .
Winterstrafie 9 . I .

( FW 14457)
Gut erb . Nähmaschine
sof . »u vk. (SW14l «v!
Kriegsstrak -.e IVS . pari .

Materialien -
Aufzug

als SpeiseoufZlUg be-
sonders geeignet , ganz
billig abzugeben . An -
geböte unter G 8106
an die ff 'ad . Presse

Sattelschlepper
für 5 To . Nutzl ., 6 in
Pritsche . Plane u . Ge -
stell , Viertels . Steuer
76.# , Benz . -Verbr . ca .
25 Str . . in sast neuem
Zust .. fof . lieserb . ver -
käufl . Anfragen unter
PS113 an d . Bad . Pr .

Gelegenheil
Auto WCPK5
Presto -Limouf

r aBl 8/40 J - irf11

in bestem jw «'

Privat W , u" '
e

r n-Ä
r

>
i ?.SSSÄj
wto-eiü»*!!.',

wen . gebr . , |
u » &y

PiUtstraftc j ^ ^ tH
H . Rad ,

-20-* ' ,

DaÄf

0eiil '
K,z °

Ziehung

m
Porto uj t

sturflfc
Mann>
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